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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 31. August 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 25. August 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 26. August 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
19. August 2023.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
24. August 2023.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

40-jähriges Dienstjubiläum 
für Christine Möller
Bürgermeisterin begann 1983 ihre Ausbildung  
bei der Gemeinde
Am 1. August starten viele Aus-
bildungen und so können dem-
entsprechend Jahre später 
Dienstjubiläen gefeiert werden. 
Dies gilt auch für das Rathaus: So 
gratulierten der Erste Gemein-
derat Markus Hestermeyer und 
Personalratsvorsitzender Stefan 
Bartling Bürgermeisterin Chris-
tine Möller zu ihrem 40-jährigen 
Dienstjubiläum im öffentlichen 
Dienst und zu 40 Jahren bei der 
Gemeinde Hagen. Für ihren Ein-
satz und ihr Engagement spra-

chen die beiden Gratulanten ein 
„großes Dankeschön“ in Rich-
tung Möller aus. 
Am 1. August 1983 hatte Chris-
tine Möller (damals noch als 
Christine Wellmann) ihre Aus-
bildung bei der Gemeinde Ha-
gen begonnen. Nach der Aus-
bildungszeit übernahm sie die 
Sachbearbeitung in der Finanz-
verwaltung und wenig später 
die Gemeindekassenleitung. 
2011 wurde Christine Möller 
Kämmerin und zur Fachdienst-

Der Erste Gemeinderat Markus Hestermeyer (l.) und der Personalratsvor-
sitzende Stefan Bartling gratulierten Christine Möller zu ihrem Jubiläum.
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Samstag, 2. Sep. 2023, 10.00 - 15.00 Uhr

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2
49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpflegeartikel 
wie Cremes, Lotions, Make-Up, 
Parfum, Lippenstifte etc. 

Produkte ab
(gegenüber vom Adler Modemarkt)

IN EIGENER SACHE

Der erste Tag im neuen  
Unternehmen
Für viele junge Erwachsene 
hat mit dem Beginn einer 
Ausbildung in diesen Tagen 
ein neuer Lebensabschnitt 
begonnen. Auch viele Unter-
nehmen schlagen mit ihren 
neuen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ein weiteres Ka-
pitel Firmengeschichte auf. 
Wir vom Hagener Marktbo-
ten möchten gerne die neuen 
Köpfe vorstellen. 
Wir laden die Unternehmen 
und Auszubildenden dazu 
ein, uns ein Foto oder einen 
Schnappschuss ihres ersten 
Arbeitstags zu schicken. In 
unserer nächsten Ausgabe 
möchten wir die neuen Kolle-
ginnen und Kollegen in einer 
Bilderserie so vorstellen. Dazu 
benötigen wir die Namen der 
Azubis, den Ihrer Firma und 
den Ausbildungsberuf, den 
Sie künftig erlernen. Beim 

Start mehrerer Auszubilden-
den in einem Unternehmen, 
gern auch als Teamfoto. Schi-
cken Sie einfach eine Mail mit 
dem Stichwort „Mein erster 
Tag“ an presse@osning-me-
dien.de. Einsendeschluss ist 
Montag, der 28. August!
Wir freuen uns auf  
Ihre Bilder!
Ihr Team vom  
Hagener Marktboten 

Dieses Kleid trug  
Christine Möller an ihrem  

ersten Ausbildungstag.

leisterin Finanzen, Personal 
und Zentrale Dienste berufen. 
Seit dem 1. November 2021 lei-
tet sie als Bürgermeisterin die 
Geschicke der Gemeinde. Ein 
ganz besonderes Relikt präsen-
tierte die Bürgermeisterin zu ih-
rem Jubiläum: Ein Kleid, das sie 
sich damals extra für den ersten 
Tag der Ausbildung bei der Ge-
meinde gekauft hatte. Das Klei-
dungsstück scheint Glück ge-
bracht zu haben.� o

Erfolg für Hagener  
Reitsportnachwuchs
Max Haunhorst wurde bei den Deutschen  
Meisterschaften Vierter 
Nicht nur bei den Turnieren in 
Hagen selbst konnten die hie-
sigen Talente ihre Künste be-
weisen. Auch bei Turnieren au-
ßerhalb konnten Mitglieder des 
Reitervereins St. Martinus Ha-
gen ganz vorn mitmischen.
So schaffte es der 22-jährige 
Max Haunhorst bei den Deut-
schen Meisterschaften der 

Springreiter im nordrhein-west-
fälischen Balve auf den vierten 
Platz in der Gesamtwertung. 
Auf seinem Pferd Carlo über-
wand er auch anspruchsvolle 
Parcours und blieb so am Ende 
nur wenige Sekunden hinter 
dem Drittplatzierten Maximilien 
Weishaupt. 
Max Haunhorst war damit bei 
dem Turnier der jüngste Reiter 
mit der besten Platzierung un-
ter der deutschlandweiten Kon-
kurrenz. Seine Freude über den 
Erfolg war entsprechend groß.
Auch der Hagener Nachwuchs 
war bei den Weser-Ems-Meis-
terschaften in Vechta erfolg-
reich. Henry Munsberg gewann 
die Weser-Ems-Meisterschaft im 
Springreiten in der Altersklasse 
„Junge Reiter“ (bis 21 Jahre). 
Leonie Charlotte Koch sicherte 

sich Bronze in der Dressur der 
Junioren (bis 18 Jahre) und be-
legte zeitgleich mit ihrem zwei-
ten Pferd den vierten Rang. 
Henrike Senger ritt in der Ge-
samtwertung der jüngsten Al-
tersklasse, der Children (bis 14 
Jahre), auf Rang fünf. � o

Max Haunhorst überwand auf seinem Pferd Carlo auch anspruchsvolle 
Hindernisse bei den Deutschen Meisterschaften im Springreiten.
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Sportabzeichen für  
Menschen mit und ohne  
Beeinträchtigung
Bereits seit mehreren Jahren 
können Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigungen in Ha-
gen das Sportabzeichen erwer-
ben. Die Spvg Niedermark gibt 
ihnen in Kooperation mit der 
Schwimmgruppe des VfB die 
Möglichkeit, die entsprechen-
den Leistungsnachweise in den 
Bereichen Kraft, Koordination, 
Ausdauer und Schnelligkeit ab-
zulegen. Die Übungen sind auf 
den jeweiligen Grad der Behin-
derung zugeschnitten und wer-
den von einem großen Betreu-

erteam angeleitet. Mitmachen 
kann jeder ab sechs Jahren.
In diesem Jahr können die 
Sportabzeichen am Mittwoch, 
16. August, 23. August, 30. Au-
gust und 6. September, um je-
weils 15.30 Uhr auf der Tartan-
bahn des Sportzentrums Hagen 
(Obermark) erworben werden. 
Mitzubringen sind Sportsachen, 
Sportschuhe, Behindertenaus-
weis und Getränke. Die Laufkar-
ten werden am Treffpunkt aus-
gegeben. Eine Mitgliedschaft 
im Verein ist nicht notwendig. o
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

Grüße zum Schulstart
143 Hagener Kinder kommen in diesem Jahr  
in die erste Klasse
Für die I-Männeken beginnt am 
Samstag mit der Einschulung 
ein neuer Lebensabschnitt. Wir 
vom Hagener Marktboten wün-
schen den Mädchen und Jun-
gen alles Gute und haben aus 
diesem Anlass Markus Hester-
meyer, Erster Gemeinderat und 
Fachdienstleiter Bauen, Schu-
len, Kultur, interviewt.

Herr Hestermeyer, erinnern 
Sie sich noch an Ihren eige­
nen ersten Schultag? 
Oh, das ist lange her, nämlich 47 
Jahre. Da habe ich das erste Mal 
die Schwelle zur Grundschule 
St. Martin übertreten. Die große 
Schultüte mit Obst und vielen 
Süßigkeiten ist mir natürlich in 
Erinnerung geblieben. Meine 
ersten Klassenlehrerinnen wa-
ren Theresia Heitmeyer und 
später Katharina Heitmeyer.  

Wie viele Kinder werden in 
die beiden Grundschulen und 
die Oberschule eingeschult?
An der Grundschule St. Martin 
werden in vier Klassen insge-

samt 92 Kinder eingeschult. Zu-
sätzlich werden 13 Kinder in den 
Schulkindergarten aufgenom-
men. Die Grundschule Gellen-
beck nimmt 34 Kinder in zwei 
Klassen auf. In Natrup-Hagen 
sind es 17 Kinder in einer Klasse. 
An der Oberschule Hagen a.T.W. 
werden in der Jahrgangsstufe 5 
insgesamt 73 Schülerinnen und 
Schüler aufgenommen, die in 
vier Klassen beschult werden, 
davon eine Klasse im gymnasia-
len Zweig.

Was wünschen Sie den neuen 
Schülern und Schülerinnen?
Zunächst einmal: herzlichen 
Glückwunsch zur Einschulung. 
Jetzt gehört ihr zu den „Gro-
ßen“. Ich wünsche euch, dass 
ihr eure Neugier nicht verliert, 
viel Neues entdeckt und Freude 
am Lernen behaltet. Ich hoffe, 
ihr findet viele neue Freundin-
nen und Freunde in einer tollen 
Klassengemeinschaft mit net-
ten Lehrerinnen und Lehrern.  
� are o

Erster Gemeinderat Markus Hestermeyer wurde selbst vor 47 in der 
Grundschule St. Martin eingeschult. 
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Hagener Philipp 
Herkenhoff ist deutscher 
Basketballmeister
Mit ratiopharm ulm schafft er den Überraschungscoup – 
Nach langer Verletzung zurück im Spiel  
Einige Glückwünsche aus der 
Heimat erreichten ihn doch. 
„Meine Familie hat natürlich 
gratuliert, Freunde, mit denen 
ich auf der Realschule war, ha-
ben mir geschrieben, und ehe-
malige Mitspieler.“ Mit Philipp 
Herkenhoff hat ein Sohn Ha-
gens den deutschen Basketball-
Thron bestiegen. Sein Klub ra-
tiopharm ulm schaltete auf dem 
Weg zum Titel nicht nur die fa-
vorisierten Klubs Alba Berlin 
und Bayern München aus, son-
dern besiegte in der Finalserie 
auch noch die Telekom Baskets 
Bonn. 
Der 2,09 Meter große Forward, 
wie die Angreifer im Basketball 
genannt werden, machte seine 
ersten Schritte im Basketball 
bei den Hagen Huskies. Spä-
ter wechselte er zum Osnabrü-
cker SC und zu den Artland Dra-
gons. Der fünfmalige A-Natio-
nalspieler erinnert sich an seine 
Anfänge. „Damals gab es in Ha-
gen nur U 10-Mannschaften. Da 
musste ich als kleiner Fünfjähri-
ger bei den Älteren mitspielen.“  
Wer ihn entdeckt hat? „Ich 
würde nicht sagen, dass mich ir-
gendeiner entdeckt hat. Ich bin 
einfach Jahr für Jahr den nächs-
ten Schritt gegangen und hatte 
deswegen immer neuer Trainer. 
Es war aber keiner, der mich ir-
gendwie von der Straße geholt 
und gesagt hat, komm, spiel 
mal Basketball. Es ging eher von 
meiner Mutter aus, die früher 
mal selbst gespielt hat und mir 
vorgeschlagen hat, es mal mit 
Basketball zu versuchen. Als ich 
mit fünf Jahren angefangen bin, 
war da keiner, der gesagt hat, 
das wird mal ein Profi. Damals 
war es noch nicht so auffällig, 
dass ich so groß werde“, erzählt 
Philipp. 
Kontakte in die Heimat gibt es 
wenige. „Mit ein, zwei Jungs aus 
der alten Realschulklasse stehe 
ich noch in unregelmäßiger Ver-
bindung. Ich bin ja auch schon 
einige Zeit weg aus Hagen. Von 
daher sind die Berührungs-
punkte nicht mehr allzu groß.“ 
Seine Familie besucht er, wenn 
es hochkommt, ein- oder zwei-
mal pro Jahr. „Sie kommen öfter 
mich besuchen als umgekehrt. 
Für mich ist es ja auch schwierig, 
in der Saison wegzukommen“, 
sagt der am 29. Juni 1999 ge-
borene Meisterspieler aus Ulm, 
dessen Weg zu einer großen 
Karriere mit 15 Jahren begann. 
Mit den Artland Dragons wurde 
er 2014 deutscher U 16-Meister 

und ein Jahr später Vizemeis-
ter. Herkenhoff wurde als bester 
Spieler des Endturniers ausge-
zeichnet. Danach ging es rich-
tig los. Es folgten zahlreiche 
Einsätze in U-Nationalmann-
schaften.  Zur Saison 2015/16 
wechselte er zu Rasta Vechta. 
„Step by step“, wie Philipp sei-
nen Werdegang bezeichnet. 

Mit dem Klub aus dem Südol-
denburgischen stieg er in die 
Bundesliga auf. Am 7. Novem-
ber 2016 gab Philipp in der Par-
tie gegen Jena sein Bundesliga-
Debüt. Im Februar 2017 wurde 
er zum Trainingslager „Basket-
ball without Borders Camp“ 
nach New Orleans eingeladen, 
um sich dort mit Talenten aus al-
ler Welt zu messen. Der Sprung 
in den internationalen Sport 
war vorgezeichnet, wurde aber 
nicht vollzogen. Im April 2019 
meldete sich Herkenhoff beim 
Draft-Verfahren der nordameri-
kanischen Liga NBA an, zog die 
Anmeldung im Juni aber wieder 
zurück. 
Nachdem Vechta aus der Bun-
desliga abgestiegen war, wech-
selte der Hagener 2021 zu ratio-
pharm ulm. In der abgelaufenen 
Saison war er in 21 Bundesliga-
einsätzen und 2,8 Punkten im 
Schnitt nach seiner fast einjäh-
rigen Verletzungspause an dem 
Gewinn der Meisterschaft betei-
ligt. 
Die NBA ist sein großes Ziel, 
wahrscheinlich wie das eines 
jeden Profi-Basketballers.  „Die 
beste Liga der Welt in den USA 
würde mich natürlich reizen“, 
sagte er 2019 und ergänzte: „Mit 
harter Arbeit kann man vieles 
erreichen, ja.“ Selbstbewusst 
war und ist er, aber auch realis-
tisch. Die grausame Wirklichkeit 
holte ihn 2022 ein. „Da hatte ich 
dann die schwere Verletzung 
und habe mich erst am Ende 
der Saison wieder zurückgear-
beitet. Da hat mir der Zuspruch 
von der Familie geholfen. Ich 
werde jetzt über den Sommer 
viel trainieren, damit ich kör-
perlich auf jeden Fall wieder 
bei 100 Prozent ankomme und 
werde versuchen, im nächsten 
Jahr wieder an meine alte Form 

„Mit harter Arbeit 
kann man vieles  
erreichen, ja.“
Philipp Herkenhoff,  
Basketballer
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Bei uns dreht sich alles um Ihre Pflege und 
Betreuung. Wenn Sie vorübergehend oder 
langfristig Unterstützung benötigen, sind wir 
für Sie da: individuell, professionell und 
wertschätzend. Pflege ist Vertrauenssache!

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Bei uns dreht sich alles um Ihre Pflege und 

Wir pflegen 
   mit Herz!

21_11_Sozialstation_Überarbeitung_Anzeigenvorlagen_ly_13.indd   421_11_Sozialstation_Überarbeitung_Anzeigenvorlagen_ly_13.indd   4 05.04.22   13:4305.04.22   13:43
anzuknüpfen, die ich vor der 
Verletzung hatte; und ich dem 
Team wieder mehr helfen kann“, 
betont Herkenhoff. 
Die Antwort darauf, wie heftig 
seine Verletzungen waren, fällt 
dem Basketballer schwer auszu-
sprechen. „Kreuzband, Menis-
kus, Außenband und ein biss-
chen Knorpel“, schildert er so 

kurz wie möglich, so, als würde 
er ungern daran erinnert wer-
den. Wer so heftig plötzlich in 
körperliche Turbulenzen gerät, 
kommt nicht unbedingt wieder. 
Philipp Herkenhoff kämpfte sich 
mit eiserner Energie und Diszi-
plin und viel Unterstützung von 
außen zurück.  So gut, wie es 
nach so einer Verletzung eben 
möglich ist.
„Generell dauerte meine Ver-
letzung über elf Monate, bis 
ich wieder gespielt habe. Aber 
selbst nach dieser Zeit sagt man 
noch nicht, dass man wirklich fit 
ist, sondern dass man noch ein-
mal die Zeit braucht, die man 
verletzt war, um wieder voll 
leistungsfähig zu werden. Auf 
diesem Weg befinde ich mich 
jetzt“, ist der 24-Jährige opti-
mistisch. Die Hagener, und nicht 
nur die Basketball-Fans, wün-
schen ihm das.�  mjo o

„Da hatte ich dann 
die schwere Ver-
letzung und habe 
mich erst am Ende 
der Saison wieder 
zurückgearbeitet. 
Da hat mir der 
Zuspruch von der 
Familie geholfen.“
Philipp Herkenhoff

Deutscher Meister: Der Hagener Basketballer Philipp Herkenhoff freut 
sich über die erfolgreiche Saison mit seinem Team in Ulm.
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Mit Meldoo auf  
Schäden hinweisen
Kostenlose App vereinfacht die Kommunikation  
zwischen Bürgern und Gemeinde 
Ob eine nicht mehr leuchtende 
Straßenlampe, ein Schaden auf 
dem Gehweg oder Müll in freier 
Natur – wenn Bürger und Bür-
gerinnen solche Mängel ent-
decken, können sie das der Ge-
meindeverwaltung mitteilen. 
Künftig ist das auch per App 

über das Smartphone möglich: 
Mit Meldoo können sie ein Foto 
aufnehmen, den Standort digi-
tal erfassen und eine Schadens-
kategorie.
Die Gemeinde will damit die 
Kommunikation zwischen sich 
und den Bürgern vereinfachen. 

Wildwuchs oder Müll entdeckt? 
Das können die Hagener die Ge-
meinde nun auch über die App 
Meldoo wissen lassen.
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Auch für die Verwaltungsmit-
arbeiter und Verwaltungsmit-
arbeiterinnen wird die Arbeit so 
leichter. Denn die Meldungen 
erreichen direkt den zuständi-
gen Mitarbeiter, der sie in einem 
separaten Verwaltungsbereich 
bearbeiten kann. Die Bürger, die 
auf einen Schaden hingewiesen 
haben, werden in der App über 
den Fortschritt ihrer Meldung 
informiert. 
Darüber hinaus können die Ha-
gener und Hagenerinnen Schä-
den künftig auch über das 
Ideen- und Beschwerdema-
nagement der Gemeinde-Web-
site melden. Aber auch über die 
bisherigen Kanäle wie Telefon 
und E-Mail können sie Kontakt 
zur Gemeinde aufnehmen. 
Die Gemeinde hat die App ge-
meinsam mit der Ieanact GmbH 
entwickelt. Sie kann kostenlos 
im App- oder Play Store runter-
geladen werden und ist für An-
drois- und iOS-System verfüg-
bar.� o
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GEBRAUCHT-RAD-BÖRSE
Am 26.08. von 9 - 13 Uhr

IInh. Ralf Calmer • Oeseder Feld 8 • 49124 Georgsmarienhütte • Tel. 05401 460406
www.zweirad-calmer.de

CALMERCALMER
Rad und E-BikeRad und E-Bike

Einfach am 25.08. ganztägig  
oder am 26.08. von 8 - 9 Uhr  
Ihr verkehrssicheres Fahrrad  
zu uns bringen

1. Vermittlungsservice  
(für 10% Erlös-Provision) nutzen 
(entfällt beim Kauf eines Neurades) 
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Drachenfest in Melle wird 30 Jahre
Genäht und präpariert werden die Flieger in einer Werkstatt in Natrup-Hagen
Das Internationale Drachenfest 
findet zwar in Melle Grönegau 
statt. Seine Werkstatt hat der 
Drachenclub Osnabrück „Bleib 
bloß oben“ seit dreieinhalb Jah-
ren allerdings in Natrup-Ha-
gen. Dort werden Drachen ge-
näht und für das Fest präpariert. 
Im Drachenfest steckt also ein 
Stück Hagen. 
Das Groß-Event, das alljährlich 
bis zu 35.000 Besuchern und Be-
sucherinnen auf den Flugplatz 
im Grönegau (Segelfliegerweg 
39) lockt, feiert in diesem Jahr 
sein 30-jähriges Bestehen. Am 
Samstag, 26. August, und Sonn-
tag, 27. August, bietet die Jubi-
läumsausgabe ein Programm 
zum Staunen, Mitmachen und 
Genießen. 
Start des Drachenfestes ist am 
Samstag um 11 Uhr. An beiden 
Tagen gibt es alle halbe Stunde 
eine Drachenvorführung. Ob ra-
sante Lenkdrachenshow oder 
die Präsentation imposanter 
Großdrachen, Traditionsdra-
chen wie Centipeden, die ur-
sprünglich aus China stammen, 
oder künstlerisch gestalteter 
Stabdrachen – es gibt viel zu se-
hen.
Bei der Nachtflug-Show am 
Samstag um 21.15 Uhr projizie-
ren Drachen mit LED spektaku-
läre Lichteffekte in den Himmel. 

Unter anderem strecken von in-
nen heraus leuchtende Kraken 
ihre Tentakel in Richtung Pub-
likum aus, einige Drachen sind 
mit Feuerwerk ausgestattet.
Abends geht es mit Musik wei-
ter: Auf der Osnatel-Bühne am 
Flugfeld spielt am Samstag die 
Band „First Take“ und am Sonn-
tag „De Lorean“. Das Partypro-
gramm Samstag-Nacht bis 4 
Uhr morgens bestreiten „Faders 
Up!“ und der DJ „Party Creator“ 
im Flugzeighangar. Für feurige 
Rhythmen zwischendrin steht 
die Sambagruppe „Samba pri-
meiro“, die Sonntag-Nachmit-
tag auftritt.
Beim Westend-Familienflie-
gen am Sonntag können alle 
selbst einmal die Schnur in die 
Hand nehmen und Drachen 
steigen lassen. Für dieses Fami-
lienfliegen werden kostenlose 
Drachen ausgegeben. Das Ziel 
ist es, mehr als 1.000 Drachen 
gleichzeitig an den Himmel zu 
bekommen. 
Erlebnisse für die ganze Familie 
bietet zudem das Rahmenpro-
gramm mit Riesenrad, Karussell, 
Kletterturm, Bungee-Trampo-
lin, Fotobox und vielen weiteren 
Attraktionen und kulinarischen 
Angeboten.
Der Eintritt zum Drachenfest ist 
frei.� o

In einer Werkstatt in Natrup-Hagen werden die Drachen für das große 
Event am letzten August-Wochenende vorbereitet.
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Hagener Reiter brillieren 
bei den „Teuto Rising Stars“
Familie Haunhorst: Gute Gastgeber, erfolgreiche Spring-
reiter – Europameisterschaft 2026 am Erikasee? 
„Vielen Dank für die tolle Ver-
anstaltung. Ich habe mich hier 
sehr wohlgefühlt und komme 
gerne wieder.“ Die Worte des 
saudischen Springreiters Saad 
Alajmi zum Abschluss der Reit-
veranstaltung „Teuto Rising 
Stars“ machten Melanie Haun-
horst doch ein bisschen stolz. 
„Das hört man gerne“, erwi-
derte die Gastgeberin. Auch die 
zweite Auflage des Nachwuchs-
turniers stellte die Organisato-
ren zufrieden, zumal die Ver-
anstaltung für Max und Mick 
Haunhorst vom RV St. Martinus 
Hagen zu einem erfolgreichen 
„Heimspiel“ wurde. 
Die Wettbewerbe wurden von 
den vielen Besuchern und Be-
sucherinnen, die an allen vier 
Veranstaltungstagen freien Ein-
tritt hatten, gut angenommen. 
„Wir sind sehr zufrieden. Es hat 
alles geklappt“, resümierte Me-
lanie Haunhorst und kündigte 
an, dass das Nachwuchsevent 
auch in den kommenden bei-
den Jahren auf der eigenen An-
lage am Erikasee in Hagen statt-
finden wird. Doch nicht nur das. 
Die Haunhorsts überlegen, ob 
sie sich um die Europameister-
schaft der Children/Kinder, Ju-
nioren und Jungen Reiter für 
2026 bewerben sollen. „Wir las-
sen das hier erst einmal sacken 
und beschäftigen uns danach 
mit der Europameisterschaft. 
Das ist schon ein Thema bei 
uns“, blickte Melanie Haunhorst 
am Rande des Turniers voraus.  
Es zeigt, wie sehr den Hagenern 
die Nachwuchsförderung am 

Herzen liegt.
Mit rund 120 Reitern und Rei-
terinnen sowie 250 Ponys und 
Pferden war die ganze Familie 
Haunhorst wieder voll einge-
spannt in die Arbeits- und Or-
ganisationsabläufe. Obwohl es 
am Donnerstag noch in Strö-
men goss, ließen sich Sportler 
und Sportlerinnen sowie Gäste 
die Laune nicht verderben. 
„Die Stimmung war super. Was 
ich besonders erwähnenswert 
finde, war, dass sich die Kinder 
hier wohl fühlten und das Flair 
mit der internationalen Luft 
schnuppern konnten“, meinte 
Melanie Haunhorst, die Starte-
rinnen und Starter aus vielen 
Ländern begrüßen konnte. 

„Wir sind hierhergefahren, weil 
wir von einem tollen, familiä-
ren Turnier gehört haben. Aber 
dass es so schön und so beson-
ders herzlich ist, haben wir nicht 
erwartet. Unsere Kinder lernen 
extrem viel, haben noch mehr 
Spaß und wir Eltern genießen 
das tolle Ambiente – wie im Ur-
laub“, fasste eine Schweizer Fa-
milie die Tage bei den „Teuto Ri-

„Wir sind hierher- 
gefahren, weil wir 
von einem tollen, 
familiären Turnier 
gehört haben.“
Besucherfamilie  
aus der Schweiz
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AN PRIVATVON PRIVAT

sing Stars” zusammen. Der ab-
solut wetterfeste Prüfungsplatz 
und die Möglichkeit des Abrei-
tens in der Reithalle boten den 
jungen Sportlern trotz des zu-
nächst ungemütlichen Regen-
wetters hervorragende Bedin-
gungen.
Sportlicher Höhepunkt am 
ersten Tag war der Sieg von 
gleich 34 Nachwuchstalen-
ten im über 1,40 Meter hohen 
„Clear Round”-Springen für un-
ter 25-Jährige. Dabei zählte 
nicht die Zeit, in der Pferd und 
Reiter die Hindernisse über-
wunden hatten, sondern allein 
das fehlerfreie Überwinden der 
Hürden. „Dieses Ergebnis spie-
gelt das extrem hohe Niveau 
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wider“, fasste Melanie 
Haunhorst zusammen. Und es 
sorgte für außerordentlich gute 
Stimmung bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung auf dem 
Festzelt. Geschützt gegen den 
Regen ließen alle den Abend 
beim Bullenreiten ausklingen. 
„Egal ob jung oder alt, alle woll-

ten den Bullen bezwingen. Und 
letztendlich haben alle dabei 
den Regen vergessen“, lachte 
die Gastgeberin. 
Der zweite Turniertag endete 
mit einem tollen Abschluss für 
den heimischen Stall Haun-
horst: Henry Munsberg gewann 
das 1,45m-Springen vor seinem 
Vereinskollegen und Freund 
Mick Haunhorst. Der Höhe-
punkt zum Abschluss bescherte 
dem Gastgeber erneut einen 
außergewöhnlichen Triumph. 
Diesmal war es Max Haunhorst, 
der jubeln durfte. Das 22-jäh-

rige große Nachwuchstalent 
sicherte sich den Sieg in der 
Springprüfung der Klasse S mit 
Carlo in der Zeit von 41,31 Se-
kunden im Stechen vor Marie 
Flick (Bohmerhof) auf Ciro (43,96 
Sekunden) und durfte sich über 
2.500 Euro Preisgeld freuen. Al-
les in allem ein großartiges Fi-
nale am Erikasee, das unbedingt 
einer Fortsetzung bedarf. 
In der Dressur kommt eine frisch 
gebackene Europameisterin aus 
der Nachbarschaft der Haun-
horsts. Felicitas Hendricks vom 
Hof Koschel brillierte mit zwei 
Siegen und persönlichen Best-
noten beim U-25-Championat 
im ungarischen Pilisjaszfalu. Die 
23-jährige BWL-Studentin aus 
Hagen und ihr 13-jähriger Ol-
denburger-Wallach Drombusch 
übertrumpften mit einer neuen 
persönlichen Bestleistung von 
74,256 Prozent die starke Kon-
kurrenz aus den Niederlanden 
und Dänemark. Das reichte bei 
ihrer ersten Europameister-

schaft in der Nähe von Buda-
pest für die Goldmedaille im 
Grand Prix. 
Mit diesem Sieg war sie auch 
für die Kür qualifiziert. Dort er-
reichte Felicitas mit 79,105 Pro-
zent erneute eine persönliche 
Bestleistung und gewann damit 
die Silbermedaille. Die junge 
Frau, die zuvor mit der Mann-
schaft goldig geglänzt hatte, 
war damit maßgeblich am Ge-
samterfolg der deutschen 
Mannschaft mit neun Medail-
len, darunter viermal Gold, be-
teiligt. 
Hendricks reitet bereits seit ih-
rem sechsten Lebensjahr und 
fuhr früh erste Dressurerfolge 
ein. Einen maßgeblichen An-
teil daran hat auch ihr Trainer 
und Onkel Christoph Koschel, 
der selbst auf zahlreiche Erfolge 
im Dressursport zurückblicken 
kann. Seit 2019 reitet Felicitas 
Hendricks den Oldenburger-
Wallach Drombusch. � mjo o

Beim Reitturnier am Erikasee herrschte eine familiäre Atmosphäre.

Der spätere Sieger in der Springprüfung der Klasse S: Max Haunhorst 
fliegt auf Carlo über die Hindernisse. 

„Wir lassen das  
hier erst einmal 
sacken und  
beschäftigen uns 
danach mit der 
Europameister-
schaft.“
Melanie Haunhorst,  
Veranstalterin

Fo
to

s:
 m

jo



8  |  Hagener Marktbote

Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Damit Adolph Kolpings 
Ideen weiterleben
Die Kolpingsfamilie Gellenbeck  
feiert ihr Jubiläum zum 75-jährigen Bestehen
98 Männer über 18 Jahre waren es, die vor 75 Jahren die 
Kolpingsfamilie Gellenbeck gründeten. Damals durften 
noch keine Frauen in den katholischen Sozialverband ein-
treten. Das ist heute anders, denn seit den 1960er-Jahren 
dürfen auch Frauen in den Kolping eintreten. Und über-
haupt sind die Kolpingsfamilien für alle offen. „Für alle 
Geschlechter, alle Altersklassen, alle 
Nationen und alle Religionen“, betont 
Werner Obermeyer, Teamsprecher der 
Gellenbecker Kolpingsfamilie.
Am Sonntag, 20. August, feiert die 
Kolpingsfamilie ihr Jubiläum. Der Tag 
beginnt um 9.30 Uhr mit einem Fest-
hochamt in der Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt Gellenbeck, das der Diö-
zesanpräses Reinhard Molitor hält. Als Gäste dabei sind 
Bannerabordnungen Hagener Vereine und Verbände so-
wie von Kolpingsfamilien aus dem Bezirk Iburg und be-
nachbarten Kolpingsfamilien. Anschließend geht es mit 
einem Frühschoppen und Pfannkuchenessen auf dem 
Kirchparkplatz weiter.

Ähnlich verlief der Gründungstag am 22. August 1948. 
Auch am damaligen Sonntag wurde schon um 07.00 Uhr 
ein Hochamt mit dem Diözesanpräses gehalten. Anders 
als heute war, dass das Banner der Kolpingsfamilie ge-
weiht wurde. Nachmittags nach der Festandacht trafen 
sich die Männer im Saal Herkenhoff, dem späteren Matz-

kens, gegenüber der Kirche, wo 98 
neue Mitglieder ihr Treugelöbnis des 
Kolpingwerkes ablegten. 
Die Gastwirtschaft war lange der Treff-
punkt der Gellenbecker Kolpingsfami-
lie. Vor einigen Jahren zogen sie dann 
um ins Gustav-Görsmann-Haus (GGH). 
Das wird bekanntermaßen derzeit neu 
gebaut. Bis zu seiner Fertigstellung 

sind die Kolpinger vorübergehend in den Kindergarten St. 
Marien umgesiedelt – und sammeln Geld für den Neu-
bau des GGH. 900.000 Kronkorken kamen im letzten Jahr 
in der grünen Sammelstelle gegenüber der GGH-Baustel-
le zusammen. Dadurch konnte die Kolpingsfamilie auf 
dem Pfarrfest der Katholischen Jugend Gellenbeck einen 

Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401-9439
info@restaurant-zum-forellental.com

Wir wünschen zum Jubiläum  
das Allerbeste!

Möbelhaus Große-Honebrink
Natruper Straße 69 · Hagen a.T.W./Gellenbeck  
Tel. 0 54 05 / 71 55 · moebelhaus.grosse-honebrink@t-online.de

Über 65 Jahre Möbel auf 3 Etagen, unübertroffen in Preis und Qualität.
Inh. Aloys Große-Honebrink

Herzlichen Glückwunsch!
75 Jahre Kolpingsfamilie Gellenbeck
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Unsere besten Glückwünsche  
zum 75-jährigen Bestehen  

der Kolpingsfamilie Gellenbeck!

Anzeigen-Sonderseite

Das ganz persönliche Ticket für den Flug in die Zukunft
53 Jugendliche haben ihren Abschluss in der Oberschule gemacht – Zeugnisvergabe in Ehemaliger Kirche
Die einen gehen weiter zur 
Schule, die anderen machen 
eine Ausbildung: 53 Oberschü-
ler und Oberschülerinnen haben 
in diesem Jahr ihre Abschlüsse 
gemacht. Bei der Abschlussfeier 
in der Ehemaligen Kirche lie-
ßen Lehrkräfte, Eltern sowie die 
Schüler und Schülerinnen selbst 
noch einmal Revue passieren.
„Heute wirst du nicht alleine 
flügge, sondern wir lassen ei-
nen ganzen Schwarm fliegen“, 
sagte Schulleiter Simon Borgers 
und lehnte sich damit an das 
Motto „Und wenn sie groß sind, 

gib ihnen Flügel!“ der Schulent-
lassungsfeier an. In seiner Rede 
hielt er Rückschau auf die ver-
gangenen Schuljahre, die stark 
von der Corona-Pandemie ge-
prägt waren. 
„Als am 13. März 2020 die Schu-
len schließen mussten, dachten 
wir, dass es sich um verlängerte 
Osterferien handeln wird“, erin-
nerte sich Borgers. Um die War-
tezeit zu verkürzen, rief die OBS 

einen Kunstwettbewerb aus. 
Schülerin Hannah Klein, damals 
Siebtklässlerin und in diesem 
Jahr Absolventin, reichte damals 
eine Skulptur ein, die eine in ei-
nen viel zu engen Kasten einge-
quetschte Katze zeigt. Ein Sinn-
bild, das der Schulleiter mit Be-
zug zur Zeugnisvergabe aufgriff. 
Die Katze würde Flügel brau-
chen, um der Enge zu entfliehen, 
sagte er und ergänzte an die 
Schüler gewandt. „Du hast jetzt 
Flügel, also nutze sie.“
Ermutigende Worte gab auch 
die Hagener Bürgermeisterin 

Christine Möller den nun ehe-
maligen Oberschülern mit auf 
den Weg. Ebenfalls mit Bezug 
auf das Motto der Entlassung er-
klärte sie: „Heute bekommt ihr 
euer ganz persönliches Ticket für 
den Start in die Zukunft.“ Viele 
Jähre hätten die Schüler sinn-
bildlich ihre Koffer gepackt – mit 
„Wissen, Begabungen, Regeln 
des Zusammenlebens in der Ge-
sellschaft und Wertvorstellun-

gen; aber auch Mut, Stärke und 
Willenskraft.“
Diese seien von Nutzen beim 
weiteren Flug mit seinen vie-
len „Zwischenstopps“ und 
„Check-Ins“. „Erobert die Welt, 
die mit ihren vielen Perspekti-
ven auf euch wartet“, forderte 
Möller die Schüler auf, ergänzte 
aber auch, dass es sich bei der 
Reise um kein „One-Way-Ti-
cket“ handle, eine Rückkehr in 
die Heimat sei immer möglich.  
Viele der jungen Absolventen 
bleiben allerdings ohnehin in 
Hagen und beginnen im August 

in einem der hiesigen Unterneh-
men mit ihrer Ausbildung. An-
dere besuchen Berufsschulen 
oder wechseln aufs Gymnasium. 
Insgesamt haben fünf Schüler 
den Hauptschulabschluss nach 
Klasse neun und neun weitere 
den Hauptschulabschluss nach 
Klasse zehn absolviert. 26 junge 
Menschen haben den Real-
schulabschluss (Sekundarstufe I) 
und 13 Schüler den Erweiterten 

Sekundarabschluss mit Berechti-
gung zum Besuch der gymnasia-
len Oberstufe gemacht. 
Die drei besten Schüler wurden 
ausgezeichnet und bekamen 
je 40 Euro: Lotte Schulte-Strat-
mann für ihre Bestnote von 1,73 
sowie Jule Ehrenbrink und Leon 
Waltermann mit einer Note von 
je 1,93. Alle drei haben die Klasse 
10-R1 besucht. Einen Sonder-
preis gab es für Hannah Klein, 
die für ihr Katzen-Kunstwerk 
aus der Corona-Zeit prämiert 
wurde. Schülersprecherin Jo-
anna Berdelsmann und Schüler-

sprecher Joel Repp führten lau-
nisch und mit kleinen Anekdo-
ten durch den Vormittag. Auch 
Peter Schüttpelz, Elternvertre-
ter im Jahrgang Zehn, hielt eine 
Rede und erinnerte daran, wie 
die Jugendlichen sich im Laufe 
ihrer Schulzeit entwickelt hät-
ten. Am Ende verabschiedeten 
sich alle Klassen mit einem Ge-
schenk bei ihren Klassenlehrern 
und Klassenlehrerinnen. � are o
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Diese Hagener Oberschüler und Oberschülerinnen haben ihre Schulzeit erfolgreich hinter sich gebracht. Nun starten sie in ihre Ausbildungen oder 
gehen weiter zur Schule.
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Das wird bekanntermaßen derzeit neu 
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dem Pfarrfest der Katholischen Jugend Gellenbeck einen 

Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401-9439
info@restaurant-zum-forellental.com

Wir wünschen zum Jubiläum  
das Allerbeste!

Möbelhaus Große-Honebrink
Natruper Straße 69 · Hagen a.T.W./Gellenbeck  
Tel. 0 54 05 / 71 55 · moebelhaus.grosse-honebrink@t-online.de

Über 65 Jahre Möbel auf 3 Etagen, unübertroffen in Preis und Qualität.
Inh. Aloys Große-Honebrink

Herzlichen Glückwunsch!
75 Jahre Kolpingsfamilie Gellenbeck
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Kummerskamp 2
49170 Hagen a.T.W.
Apotheker Robin Hoss 
Tel. 05405 7405
www.niedermark-apotheke.de

Kummerskamp 2  •  49170 Hagen a.T.W.
Apotheker Robin Hoss  •  Tel. 05405 7405
www.niedermark-apotheke.de

Noch kein passendes
Weihnachtsgeschenk gefunden?

Verschenken Sie doch einen Gutschein
aus Ihrer Niedermark Apotheke.

Niedermark Apotheke | Kummerskamp 2 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel.: 05405 - 7405 | E-Mail: info@niedermark-apotheke.de

Web: www.niedermark-apotheke.de

Unsere besten Glückwünsche  
zum 75-jährigen Bestehen  

der Kolpingsfamilie Gellenbeck!

Anzeigen-Sonderseite
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ben sie. Um junge Familien zu gewinnen, bieten sie 
Aktivitäten an, die auch für Nicht-Mitglieder offen 
sind. So haben die Kolpinger anlässlich ihres Jubi-
läums in diesem Jahr eine Fahrt nach Loket unter-

nommen, in eine tschechische Stadt, deren histo-
rische Altstadt unter Denkmalschutz steht und die 

auch als Böhmisches Rothenburg bezeichnet wird. Im 
Herbst steht außerdem eine dreitägige Fahrradtour zum 

Kolping-Bildungshaus in Salzbergen an. Einmal im Jahr 
bietet der Gellenbecker Kolping außerdem einen Ausflug 
zu einer Aufführung der Waldbühne Ahmsen an.
Werner Obermeyer feiert im kommenden Jahr sein eige-
nes Jubiläum. Im Januar 1974 trat er als Teenager dem Kol-
ping bei. Seine Begeisterung ist seitdem nicht abgeflaut, 
im Gegenteil. Als er 2015 das Musical „Kolpings Traum“ 
sah, riss ihn die Darstellung von Adolph Kolpings Leben 
und Ideen so mit, dass er beschloss, sich wieder stärker 
im Kolpingwerk zu engagieren. Seitdem ist der inzwischen 
pensionierte Polizeibeamte Sprecher des Leitungsteams 
der Kolpingsfamilie Gellenbeck.   are

Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Telefon 0 54 05 / 72 64

Wir gratulieren der  
Kolpingsfamilie Gellenbeck  

herzlich zum 75-jährigen Jubiläum  
und danken allen Mitgliedern  

für die treue und besonders gute  
Zusammenarbeit in vielen Jahren.

mabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 8, 49170 Hagen a.T. W.  
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

mabeo produziert hoch spezialisierte 
Anlagen für die weltweite Verpackungs-, 
Lebensmittel- und Pharmaindustrie.
Wir stellen ein:

 CNC-Fräser/in 
 Konstruktionsmechaniker/in
 Edelstahl-Blechschlosser/in
 Maschinenbauer/in

 Dreher/in, 
  konventionell
 Karusselldreher/in
 CNC-Dreher/in

MAB16.207_Anz_89x60mm_Stellenanzeige.indd   1 17.08.16   14:53

mabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 8, 49170 Hagen a.T. W.  
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

mabeo produziert hoch spezialisierte 
Anlagen für die weltweite Verpackungs-, 
Lebensmittel- und Pharmaindustrie.
Wir stellen ein:

 CNC-Fräser/in 
 Konstruktionsmechaniker/in
 Edelstahl-Blechschlosser/in
 Maschinenbauer/in

 Dreher/in, 
  konventionell
 Karusselldreher/in
 CNC-Dreher/in

MAB16.207_Anz_89x60mm_Stellenanzeige.indd   1 17.08.16   14:53

Herzlichen Glückwunsch!

75 Jahre  
Kolpingsfamilie  
Gellenbeck

Baumschule Tiesmeyer
Holperdorper Straße 1 
49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05405 7287 
baumschule-tiesmeyer.de

Geben Sie Ihren Garten in �ute HändeGeben Sie Ihren Garten in �ute Hände
Wir können nicht nur Weihnachtsbäume  
und Gehölze, wir bieten auch  
fachgerecht & zuverlässig:
• Bepflanzungen · Baumschnitt
• Rasenanlagen · Baumfällarbeiten
• Holzhäckseln · Rindenmulch
• Hackschnitzel · Kaminholz

Wer Mut zeigt,  
macht Mut!
(Adolph Kolping)

Wer Mut  
  zeigt,  
macht Mut!
(Adolph Kolping)

bft Hagen a.T.W. 
Mehr als günstig tanken.
Natruper Straße 79 · Hagen a.T.W.
Telefon 05405 890060

Vielen Dank für euren bisherigen Einsatz  
und herzliche Glückwünsche zum Jubiläum!

„Zusammen sind wir Kolping“:  

Der Sozialverband legt Wert auf 

Zusammenhalt und Offenheit – wie 

Werner Obermeyer betont.

Damit Adolph Kolpings Ideen weiterleben: Die Kolpingsfamilie Gellenbeck feiert ihr Jubiläum zum 75-jährigen Bestehen

Zwei Mal im Jahr sammeln die Gellenbecker Kolpinger  

Gebrauchtkleider.

900.000 Kronkorken hat die Kolpingsfamilie zugunsten des neuen 

Gustav-Görsmann-Hauses im vergangenen Jahr gesammelt.

Die Sammelhelden der Kolpingsfamilie Gellenbeck, hier mit Schuhen.
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Im Saal Herkenhoff legten die 98 Gründungsmitglieder ihr Treuegelöbnis ab. Die Gastwirtschaft – später 

das Matzkens – war lange Treffpunkt der Kolpingsfamilie.

Spendenscheck in Höhe von 500 Euro an Pfarrer Hermann 
Hülsmann überreichen.
„Sammelhelden“ nennt Werner Obermeyer die Kolpings-
familie auch gern. Denn das ist eine ihrer Hauptaktivitä-
ten. Im Frühjahr und Herbst sammeln sie Gebrauchtklei-
der, auch Schuh-, Briefmarken- und Brillensammlungen 
gehören zum Engagement. Die Erlöse spenden sie grund-
sätzlich für gemeindliche Projekte oder Projekte des Kol-
pingwerkes. So wird es auch in diesem Jahr sein. 
Die Kolpinger knüpfen damit an die Ideen ihres Gründer-
vaters Adolph Kolping an. Er war der Wegbereiter für eine 

katholische Sozialbewe-
gung, das Kolpingwerk, das 
in mehr als 60 Ländern ver-
treten ist. Der 1813 gebo-
rene Adolph Kolping absol-
vierte zunächst eine Lehre 
zum Schuhmacher und 
übte diesen Beruf zehn 
Jahre lang aus. Auf seiner 
Wanderschaft lernte er das 
Elend der Handwerksge-
sellen aus. 
Kolping studierte schließ-
lich noch und wurde 
Priester. Mit 32 
Jahren trat er 
seine ers-
te Stelle 
als Kap-

lan an. In dieser Zeit entwickelte er die 
Idee, Gesellenvereine zu gründen und 
jungen Handwerken eine Zufluchtsstät-
te zu geben. Als Domvikar in Köln setzte 
er dieses Vorhaben schließlich um. Das 
Kolpingwerk war geboren. 
Heute plagen die Gel-
lenbecker Kolpinger wie 
viele Vereine und Ver-
bände Nachwuchssor-
gen. 130 Mitglieder ha-

Anzeigen-SonderseiteAnzeigen-Sonderseite
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann  
Melanie Wichmann aus Hagen. 

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Solti Minerals 

Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 23. August 2023, hier ab:

Praxis für Leichtigkeit · Isabella Gomes 
Am Glasesch 11 · 49170 Hagen a.T.W.

Kleine Handwerker bauten 
eigenes Hüttendorf
Ein Klassiker im Hagener Ferienprogramm  
auf dem Bolzplatz In den Fleeten 
Wenn vom Fachkräftemangel 
die Rede ist, wird häufig bedau-
ert, dass junge Leute lieber stu-
dieren wollen oder sich einen 
Bürojob suchen als eine Ausbil-
dung in einem Handwerksbe-
ruf anzustreben. Nun mag es für 
Kinder im Alter von 7 bis 13 Jah-
ren noch etwas früh sein, sich 
über ihren künftigen Berufsweg 
abschließende Gedanken zu 
machen, aber vielleicht kommt 
durch die Mitarbeit beim Bau ei-
nes Hüttendorfes doch dem ei-
nen oder anderen die Erkennt-
nis, dass es möglich ist und 
lohnenswert sein kann, mit ei-
genen Händen etwas Sinnvolles 
zu schaffen. 
Jedes Jahr im Sommer wird der 
Bolzplatz In den Fleeten eine 
Woche lang zu einer großen 
Baustelle. Von montags bis don-
nerstags bauen dort 100 Kinder 
mit der Hilfe von rund 25 Grup-
penleitern der Katholischen Ju-
gend Gellenbeck (KJG) eigene 
Hütten aus Holzbrettern und 
Nägeln. Einzige Werkzeuge da-
bei sind Hammer, Säge und ein 
Maßband. 
„Wie lange es diesen Klassiker 
des sommerlichen Ferienpro-
gramms schon gibt, weiß keiner 
so genau“, sagt Julian Frank, der 
inzwischen 23 Jahre alt ist und 
sich erinnern kann, als kleines 
Kind selbst bereits beim Sägen 
und Hämmern dabei gewesen 
zu sein. Seit 2016 ist er als Grup-
penleiter in der KJG Gellenbeck 
aktiv und bildet jetzt gemein-
sam mit Johanna Tellkamp, Felix 
Hamm und Florian Maschkötter 
das Leitungsteam.   
Nachdem die Vorarbeiten auf 
dem Grundstück von den Grup-
penleitern erledigt worden wa-

ren, kamen die Kinder täglich je-
weils mehrere Stunden zusam-
men, um ihre insgesamt zehn 
Hütten in gemeinschaftlicher 
Arbeit zu errichten. Das von ei-
ner Tischlerei am Alfsee angelie-
ferte Nadelholz musste sortiert, 
ausgemessen und passend zu-
rechtgesägt werden, bevor 
dann mit Hilfe der „Großen“ ein 
festes Bauwerk daraus zusam-
mengenagelt wurde. 

Obwohl sich die Sonne in den 
ersten Tagen kaum blicken ließ, 
kannte die Begeisterung bei 
den kleinen Handwerkern keine 
Grenzen. „Alle waren mit Feuer 
und Flamme dabei, um ihre 
Lieblingshütte rechtzeitig fer-
tigzustellen, da hat der Regen 
zwischendurch kaum gestört“, 
erzählt Julian Frank, denn am 
Donnerstag wartete das per-
sönliche Highlight auf die Kin-
der: Die Übernachtung in den 
selbst gebauten Hütten, wobei 
die meisten schon rechtzeitig 
„ihre Hütte“ reserviert hatten 
und sich die Mitbewohner aus 
dem Freundeskreis schnell zu-
sammenfanden. 
Erst stand aber bei mittlerweile 
schönem Sommerwetter noch 
die Dorfolympiade auf dem Pro-
gramm, bei der von den Kindern 
in Disziplinen wie Teebeutel-
Weitwurf oder Eierlaufen sport-
liche Höchstleistungen erbracht 
wurden. Verschiedene Spiele 
rundeten den Abend ab, ehe 

Mit gemeinsamen Kräften klappt es: Lora und Carla sägen das Holz,  
Sophia schaut, ob alles passt.

„Alle waren  
mit Feuer und  
Flamme dabei.“
Julian Frank, KJG Gellenbeck
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Wir bieten langfristige,  
attraktive Arbeitsplätze mit 
übertariflicher Bezahlung.

pd Personaldienst 
GmbH & Co. KG 
Zweigstelle Osnabrück 
Klusstraße 9 
49074 Osnabrück 
Telefon 0541 /33163-22 
bewerbung-os@
personaldienst.de

Wir suchen  
für einen Versandhandel  
in Georgsmarienhütte

Lagermitarbeiter 

für leichte  
Verpackungsarbeiten

Wir suchen

Zuverlässige,  
flexible Mitarbeiter m/w/d 
zur Durchführung aller im Lager anfallenden Arbeiten  
(Überprüfung Wareneingang, Packen, Versand, Einlagerung 
elektronischer Bauteile, Ablage der Lieferpapiere)  
für ca. 1–2 x 7 Stunden pro Woche, bei  Bedarf mehr, gesucht.

MEV Elektronik Service GmbH
Nordel 5A | 49176 Hilter
Telefon 05424 / 234011 
E-mail: mstephens@mev-elektronik.com

Ein Platz in der Mitte einer Gemeinschaft. Das 
ist die Wiecking-Stiftung in Bad Iburg. Seit 
über 30 Jahren bieten wir Senioren eine familiär 
geführte Wohnanlage mit 30 Apartments im 

Kurgebiet von Bad Iburg. Unsere Mieter leben eigenständig und selbst-
bestimmt und werden von vertrauten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zu jeder Tages- und Nachtzeit liebevoll betreut. Sie geben Sicherheit 
im Notfall sowie Hilfe und Beratung rund um die Uhr. 

Zur Verstärkung unseres Betreuerteams suchen wir ab sofort eine 

Stellvertretende  
Einrichtungsleitung (m/w/d)

in Vollzeit

Ihre Aufgaben
Sie arbeiten sich nach und nach in alle Aufgaben des Einrichtungsleiters 
ein und vertreten diesen in enger Abstimmung mit dem Geschäftsführer. 
Dabei sind Sie weisungsbefugt gegenüber den Betreuerinnen. Zu den 
wesentlichen Aufgaben zählen die tägliche Kommunikation mit Bewoh-
nern und Betreuerinnen, die Organisation von internen Veranstaltun-
gen, die Erstellung der Dienstpläne, der Kontakt zu externen Handwer-
kern und die Überwachung kleinerer Reparaturen, die Begleitung von 
Mieterwechseln sowie die Dokumentation interner Vorgänge.

Ihr Profil
Die Empathie gegenüber älteren Menschen ist Ihnen selbstverständlich 
und Sie kümmern sich mit Freude um eine optimale Betreuung unserer 
Bewohner. Dabei suchen Sie aktiv die Begegnung und stimmen sich, 
dank Ihrer Führungserfahrung, eng mit den jeweils anwesenden Be-
treuerinnen ab. Sie handeln eigenverantwortlich im Sinne der gemeinsa-
men Arbeit im Team, haben einen Blick auf das Ganze und kennen sich 
mit den gängigen digitalen Arbeitsmitteln aus. Sie sind zeitlich flexibel 
innerhalb eines Schichtdienstes zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr. Sehr 
gute Deutschkenntnisse müssen wir voraussetzen.

Was wir bieten
Unser familiäres Ambiente kommt auch unseren Mitarbeitenden zugute. 
Der kollegiale Zusammenhalt in unserem Haus ist uns wichtig und 
wird gelebt. Sie können Aufgaben und Abläufe mitgestalten bei flacher 
Hierarchie und kurzen Entscheidungswegen. 

Wenn Sie diese Aufgabe mit langfristiger Perspektive reizt,  
freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, auch per E-Mail:  
hollaender@wieckingstiftung.de 
Fragen vorab beantwortet Ihnen gerne  
Herr Holländer unter 05403 851.

Wiecking-Stiftung · Frank Holländer  
Cheruskerstrasse 6+8 · 49186 Bad Iburg

www.wieckingstiftung.de

Apartes Wohnen für Senioren

GENAU HINGESCHAUT

Solti Minerals   
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

93
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Vier Tage lang bauten Kinder zwischen 7 und 13 Jahren wieder ein Hüt-
tendorf auf dem Bolzplatz In den Fleeten. Am letzten Abend übernach-
teten sie ihren eigenen Häusern.

das Hüttendorf ab Mitternacht 
zum Schlaflager wurde.
Nach dem Frühstück kamen am 
Freitagmorgen auch zahlreiche 
Eltern und Geschwisterkinder 
zum Dorffest mit gemeinsamer 
Andacht, die von Pastor Jörg 
Ellinger gehalten wurde. An-
schließend ließen sie beim ge-
mütlichen Treff am Grill eine er-
eignisreiche Woche ausklingen, 
ehe die Gruppenleiter am Nach-
mittag mit dem Abbau des Hüt-
tendorfes begannen. 
Aber was passiert mit den müh-
sam errichteten Bauwerken? 
„Die sind alle schon reserviert, 
meist von Eltern der Kinder, die 
sie gebaut haben“, sagt Julian 
Frank. In vielen Hagener Gärten 
könne man Hütten wiederent-
decken, die irgendwann einmal 
im Hüttendorf gestanden ha-

ben und jetzt für unterschied-
lichste Zwecke weitergenutzt 
werden. Die dafür entrichte-
ten großzügigen Spenden der 
neuen Hüttenbesitzer werden 
von der KJG Gellenbeck für ihre 
Jugendarbeit verwendet.
Und was hat die Suche nach 
künftigen Handwerkern er-
geben? Spontan war sich nur 
der achtjährige Till sicher, spä-
ter einmal Tischler werden zu 
wollen. Alle anderen brauchen 
wohl noch Bedenkzeit – min-
destens bis zum nächsten Jahr, 
wenn das nächste Hüttendorf 
gebaut wird. � mmo o
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• Instandsetzung Reparatur aller Fabrikate
• Diagnose und Fehlerbehebung
• Inspektionsarbeiten
• Selbstständiges Arbeiten
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Mit 25 Jahren an unserem Standort bieten wir bieten Ihnen:
• Festgehalt
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• 30 Tage Urlaub
• einen krisensicheren Arbeitsplatz mit Aufstiegschancen

Bewerbungen bitte an metker.jakob@gmx.de  
oder telefonisch unter 05403/1744.

GmbH

KFZ-Mechatroniker  KFZ-Mechatroniker  
(m/w/d) gesucht(m/w/d) gesuchtST
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 TERMINE KOMPAKT

Samstag, 19. August
  Sommerfest im Park

15 Uhr | Ökologischer Naherholungspfad Gellenbeck |  
Bunter Tag für alle Altersklassen mit vielen Attraktionen

Sonntag, 20. August
  Flohmarkt im Park

11 Uhr | Ökologischer Naherholungspfad Gellenbeck

 Apothekennotdienst
Apotheke zur Robbe, Hauptstraße 22, Lienen | Tel. 05483/288

Sonntag, 27. August
 Apothekennotdienst

Nikolaus-Apotheke, Große Straße 18, Bad Iburg | Tel. 05403/1898

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Spiel, Spaß und Sport  
auf Hagens Gummiwiese
An „Sport im Park“ nahmen Hagener und Hagenerinnen 
aller Altersklassen teil
Viele Hagener kenne sie: die 
Gummiwiese. Gemeint ist der 
Park hinter dem Alten- und Pfle-
geheim Sankt-Anna-Stift. Hier 
treffen sich für gewöhnlich Fa-
milien mit ihren Kindern auf 
dem Spielplatz, Menschen kom-
men zusammen zum Plaudern 
oder zum Picknick und Angehö-
rige spazieren mit Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Sankt-
Anna-Stifts durch den Pak. Am 
vergangenen Sonntag war von 
dieser entspannten Atmosphäre 
jedoch nichts zu spüren. Die 
Gummiwiese verwandelte sich 
bei strahlendem Sonnenschein 
in eine quirlige Sportarena. 
„Sport im Park“ heißt die bun-
desweite Initiative, die von den 
Sportvereinen in Städten und 
Landkreisen angeboten wird. 
Die Sportvereine Spielvereini-
gung Niedermark und der Ha-
gener SV hatten sich für die Al-
tersklassen zwischen 3 und 100 
Jahren einen abwechslungsrei-
chen Parcours ausgedacht, in 
dem Fitness, Koordination und 
Ausdauer gefragt waren. Ziel für 
alle Teilnehmenden: das Park-
Sportabzeichen oder das Mi-
niSportabzeichen zu erlangen. 
Mit altersgerechten Laufzetteln 
gingen so die sportlichen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
von Station zu Station. Da sah 
man Kinder, die sich über und 
unter Stäben fortbewegten, Ju-

gendliche beim Weitsprung und 
ehrgeizige Väter und Mütter, 
die allen oder begleitet von ih-
ren Kindern ihre Runden durch 
den Park liefen. In diesem Jahr 
konnten auch Seniorinnen und 
Senioren das Sportabzeichen 
erwerben. So hatten sich auch 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Sankt-Anna-Stifts spon-
tan entschlossen teilzunehmen. 
Mit Hanteln, kleinen Bällen und 
einer kurzen Gehstrecke konn-
ten sie ihre Fitness unter Be-
weis stellen. Wohin man auch 
schaute sah man fröhliche und 
auch ehrgeizige Menschen, die 
sich gemeinsam rund um den 
schönen Spielplatz an frischer 
Luft bewegten. Alle hatten das-
selbe Ziel: eine Urkunde für ihre 
Leistungen am heutigen Tag. 
„Wir haben heute schon ganz 
viel Lob für unsere Ideen und 
die Durchführung erhalten,“ 
verrät uns Martina Kulgemeyer 
(Hagener SV), als gerade der 
hochmotivierte Jim Eggert Bälle 
in verschieden große Kartons 
wirft, um eine möglichst hohe 
Punktzahl auf seinem Laufzet-
tel zu erhalten. Martina Kul-
gemeyer und Michaela Pieper 
(Spielvereinigung Niedermark) 
haben gemeinsam den Aufbau 
und die Betreuung der Statio-
nen organisiert. Viele  freiwillige 
Helferinnen und Helfer unter-
stützten sie bei der Durchfüh-

Bewegungsfreude und Geschick bewies auch diese junge Teilnehmerin 
bei „Sport im Park“ auf der Gummiwiese.
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Liedergarten-Kurse starten
Die nächsten Liedergarten-
Kurse der Jugendmusikschule 
Hagen starten am Freitag, 25. 
August: Claudia Otten leitet den 
Liedergarten um 9 und 10.15 
Uhr in der Grundschule Gellen-
beck. In der Kirschvilla über-
nimmt Joline Brand um 15.15 
und 16.15 die Kurse. Teilnehmen 
können Eltern oder Großeltern 
mit ihren Kindern oder Enkel-
kindern ab eineinhalb Jahren.

Der Liedergarten umfasst 17 
Unterrichtsstunden, die jeweils 
eine Stunde dauern. Die Teil-
nahme kostet 68 Euro pro Fami-
lie. Eine schriftliche Anmeldung 
ist bis Freitag, 18. August, mög-
lich. Das Anmeldeformular kann 
unter www.hagen-atw.de/Le-
ben-in-Hagen-a-T-W/Bildung/
Jugendmusikschule.htm herun-
tergeladen werden; Infos unter 
Tel. 05401/97740.� o
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WIE DICH 
zur Unterstützung 
unseres Service-Teams.

Unabhängig von Alter, 
Hintergrund oder Erfahrung - 
bei uns zählt, wer Du bist.

Vollzeit? Teilzeit? Aushilfe? 
Du entscheidest!

Sei mutig. Sei einzigartig. 
Sei Du. 
Werde Teil unseres Teams!

Interesse? Melde Dich bei uns:

Wir suchen   
   Menschen 

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W.

Tel. 05401 884-0
info@landhotel-buller.de 
www.landhotel-buller.de

Wir bieten:
• eine persönliche und strukturierte Einarbeitung
•  die Mitarbeit in einem motivierten, professionellen 

und innovativen Team
•  Top-Ausstattung (Tablet-PCs, Smartphones, 

Dienstkleidung, moderne Dienstwagen)
•  Vergütung nach Caritas-Tarif (inkl. Weihnachtsgeld, 

Leistungszulage, Betriebsrente)
•  Attraktive Möglichkeiten zu Fort- und 

Weiterbildungen
•  Mindestens 30 Tage Jahresurlaub 
•  Firmenfitness mit „Hansefit“, Fahrradleasing  

mit „Businessbike“
•  Mitsprache bei der Dienstzeitgestaltung
•  und vieles mehr…
Wir freuen uns auf neue TeamkollegInnen!

Daher suchen wir suchen wir für unsere Sozialstation 
Hagen a.T.W./Hasbergen motivierte und zuverlässige 

Pflegefachkräfte und 
Qualifizierte Pflegeassistenzkräfte 
(m/w/d)

als KollegInnen, die gerne in unserem Team 
mitarbeiten möchten (Stellenumfang nach Wunsch, 
gerne auch als Wiedereinstieg).

Bewerbungen bitte an:
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen 
Beate Koch-Suna | Natruper Straße 11 
49170 Hagen a.T.W. |Tel. 05401/979780 
koch-suna.sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Wir pflegen 
   mit Herz!

Im Sankt-Anna-Stift pflegen und versorgen wir  
unsere BewohnerInnen wertschätzend und liebevoll. 

Wenn Sie eine 

motivierte 
Pflegefachkraft (w/m/d) 

sind und unser aufgeschlossenes Team  
in Vollzeit oder Teilzeit ab Oktober 2023 oder eher 
unterstützen möchten, bieten wir Ihnen unter anderem:

•  eine strukturierte Einarbeitung in einem professionellen Team
•  Vergütung nach Caritas-Tarif 

Weihnachtsgeld, Betriebsrente, mind. 6 Wochen Jahresurlaub, 
Jahresleistungszulage

•  Angebot und Unterstützung von Fort- und Weiterbildungen
•  Betriebliches Gesundheitsmanagement  

u.a. Firmenfitness mit „Hansefit“, Fahrradleasing  
mit „Businessbike“

•  Berücksichtigung individueller Interessen  
bei der Dienstplangestaltung

Weitere Informationen auf  
www.sankt-anna-stift.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
per Post oder E-Mail an

Sankt-Anna-Stift | Florian Schönhoff 
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W.  
Tel. 05401/979-0 
E-Mail: fschoenhoff@sankt-anna-stift.de
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Dieses Mal von Jugendpfleger Christian Bolten,  
Martinusheim 

Liebe Leserinnen und Leser, 
die Sommerferien sind vorbei. 
Und sie waren, naja, ich sag mal: 
durchwachsen. Zumindest, was 
das Wetter angeht. Man musste 
schon weit in den Süden rei-
sen, um ein paar trockene, 
sonnige Tage zu er-
gattern. Wenn die 
Sonne mal raus-
kam, dann war 
sie auch schnell 
wieder weg 
und wurde von 
ein paar dunk-
len Regenwol-
ken verdeckt. 
Was am Anfang 
der Ferien nur ein 
paar Schauer zwischen-
durch waren, wurde im Laufe 
der Ferien zu tagelangem Dau-
erregen und einem Tempera-
turabfall. Statt kurzer Hose und 
T-Shirt galt lange Hose, Pullover 
und Regenjacke. Nicht wirklich 
das Wetter, was man sich für die 
langersehnten Sommerferien 
wünscht. 
Nichtsdestotrotz musste man 
mit dem arbeiten, was man 
hatte. Und das hat auch wun-
derbar geklappt. Die ersten drei 
Zeltlager der Gemeinde hat-
ten das Glück, das beste Wetter 
der Ferien zu erwischen. Daher 
konnten die Kinder und Jugend-
lichen ohne große Zwischen-
fälle ihr Programm durchziehen. 
Zwar gab es immer wieder zwi-
schendurch ein paar Schauer 
und auch das ein oder andere 
Gewitter mit kräftigem Wind, 
aber das hat der Stimmung in 
den Lagern kein Abbruch getan. 
Auch das Jungenlager in Gellen-
beck konnte trotz deutlich mehr 
Regen alle Kinder glücklich und 

zufrieden wieder nach Hause 
bringen. So soll es auch sein. 
Schöne Ferien sind schließlich 
nicht nur vom Wetter abhängig, 
sondern von den Erlebnissen 
und Erfahrungen, die man über 

die sechs Wochen sam-
meln konnte. 

Und auch außer-
halb der Zeltla-

ger gab es ei-
niges zu er-
leben, denn 
durch die Be-
reitschaft vie-

ler freiwilliger 
Veranstaltenden 

und Gruppen gab 
es die unterschied-

lichsten Ferienspaßaktio-
nen. Ob Kartfahren, das Hütten-
dorf, Pferdespaziergänge oder 
Vogelhäuser bauen. Für alle Ta-
lente und Interessen gab es die 
passende Veranstaltung. Und 
die zauberten viele Lächeln ins 
Gesicht der Kinder, wie ich hörte 
und selbst erleben konnte.
Ich möchte hier die Chance nut-
zen, mich bei sämtlichen Grup-
penleitenden, Kochfrauen und 
-männern, Veranstalterinnen 
und Veranstaltern der Ferien-
spaßaktionen und allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern 
der Jugendarbeit in Hagen herz-
lich zu bedanken. Ohne euch 
wären dieses tolle Ferienpro-
gramm und sämtliche schönen 
Ferienerinnerungen, die die Kin-
der nun gewiss haben werden, 
nicht möglich. Ihr habt einen 
sehr großen Anteil daran, dass 
hunderte Kinder trotz viel Re-
gen tolle Ferien erleben konn-
ten. Vielen Dank für euer Enga-
gement, ihr seid Klasse!

DAS GEISTLICHE WORT
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Auch Bewohner des Sankt-Anna-Stiftes machten ihr Sportabzeichen: 
Hier überreicht Elke Buller von der Spvg Niedermark Manfred Meyer  
seine Urkunde.

rung, nahmen Zeiten und ver-
teilten Punkte. Am Ende gab es 
für alle sportlich Aktiven eine 
Teilnahme-Urkunde und ein 
Geschenk. „Es war ein wun-
dervolles Fest“, freut sich Mar-

tina Kulgemeyer. Weitere Ak-
tivitäten zur Initiative „Sport 
im Park“ sind auf der Website 
der Spielvereinigung Nieder-
mark und des Hagener SV zu  
finden. � cme o
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Wir suchen Sie ab sofort als:

Mitarbeiter (m/w/d) am
Hauptempfang

Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen. 
Bitte bewerben Sie sich über unser 
Karriereportal unter 
www.medicos-osnabrueck.de 
oder über den QR-Code.

Wir suchen Sie ab sofort als:

Mitarbeiter (m/w/d) am
Hauptempfang

Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen. 
Bitte bewerben Sie sich über unser 
Karriereportal unter 
www.medicos-osnabrueck.de 
oder über den QR-Code.

Wir suchen Sie ab sofort als:

Mitarbeiter (m/w/d) am
Hauptempfang

Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen. 
Bitte bewerben Sie sich über unser 
Karriereportal unter 
www.medicos-osnabrueck.de 
oder über den QR-Code.

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 31.08.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

Sachbearbeiter*in  
für das Bürgerzentrum (m/w/d) EG 6 TVöD

Für buchstäblich  
mehr Körpergefühl
Linda Minnerup bietet an der Iburger Straße mit fünf 
Kolleginnen Kurse für Körper, Geist und Seele an
Wer auf der Suche nach einem 
Ort ist, um zur Ruhe zu kommen, 
auf seine eigenen Bedürfnisse 
zu hören, seine körperliche und 
emotionale Balance wiederzu-
finden, sich mit anderen Men-
schen auszutauschen, achtsam 
und bewusst mit dem eigenen 
Körper umzugehen, kann jetzt 
in Hagen fündig werden. Unter 
der Leitung von Linda Minne-
rup ist an der Iburger Straße 1 
in Hagen das „KÖRPERGEFÜHL“ 
entstanden, „Ein Wohlfühlzen-
trum“, wie es die ausgebildete 
Physiotherapeutin nennt. 
Was verbirgt sich dahinter? 
Linda Minnerup bezeichnet sich 
selbst als „lebensfrohen Men-
schen“, der den Austausch mit 
anderen sucht. Körperliche Ak-
tivität gehört zu ihrem Alltag, 
deshalb hat sie ihre Leiden-
schaft für Bewegung und Sport 
zum Beruf gemacht und ist seit 
2009 als Physiotherapeutin tä-
tig. „Seitdem fühle ich mich be-
rufen, Menschen auf ihrem in-

dividuellen Weg zu helfen, ihre 
körperlichen Probleme zu lin-
dern, ihre Stärken zu entdecken, 
ihr volles Potenzial zu entfalten, 
um ihr bestes Körpergefühl zu 
entwickeln“, erzählt die 39-Jäh-
rige, die mit ihrer Familie in Ha-
gen lebt und dort auch aufge-
wachsen ist. „Das mache ich mit 
ganz viel Empathie und Leiden-
schaft.“ 
Aus den im Laufe der Jahre ge-
sammelten Erfahrungen sei die 
Idee geboren worden, ein ganz-
heitliches Konzept zu entwi-
ckeln, das die Verbindung von 
Körper, Geist und Emotionen 
betone. „So wurden im Novem-
ber 2022 die Visionen in die Tat 
umgesetzt und das „KÖRPER-
GEFÜHL“ geschaffen“, berich-
tet Lindas Minnerup. In regel-
mäßig stattfindenden Work-
shops seien dann sechs „tolle 
Frauen“ in einem Netzwerk ge-
startet und folgten seitdem ih-
rem Konzept. „Wir agieren als 
Team, um Erfahrungen auszu-

tauschen und uns zu unterstüt-
zen, um uns und allen anderen 
das beste Körpergefühl zu er-
möglichen. Dabei versuchen 
wir, ein möglichst großes The-
menfeld abzudecken, jede oder 
jeder auf seine Art und Weise.“ 
Zum Team gehören unter ande-
rem Pilates- und Yogalehrerin-
nen sowie eine Masseurin, aber 
auch Gesundheitscoaching und 
Ernährungsberatung sind im 
Programm; eine Ausweitung 
der Kurse mit weiteren Exper-
tinnen und Experten wird ange-
strebt. Minnerup vermietet da-
für die Räume an ihre Mitstreiter 
und Mitstreiterinnen, die sie für 
Kurse, Seminare, Vorträge, Mee-
tings, Behandlungen, Treffen 
oder andere Anlässe nutzen.
Das Konzept hat auch Birgit 
Westerbusch mit ihrer Massage-
praxis „Rückenwind“ überzeugt, 
die seit Anfang Juli neu dabei ist 
und verschiedene Massagean-
gebote in einem sehr entspannt 
eingerichteten Raum anbietet. 
Die zertifizierte Masseurin mit 
langjähriger Erfahrung in einer 
Physiotherapie-Praxis sieht es 
als wichtig an, auf die Empfin-
dungen und Anliegen ihrer Pa-
tienten einzugehen, ihre Ge-
danken und Gefühle zu berück-
sichtigen. Egal, ob jemand eine 
„Auszeit“ benötige oder akute 
Beschwerden gelindert haben 
möchte: „Jeder Mensch ist ein-
zigartig – und so wird er auch 
von mir behandelt“, sagt Birgit 
Westerbusch, „wir finden den 
passenden Ansatz und gehen es 
mit einer Prise Leichtigkeit an!“
Die logistischen Voraussetzun-
gen sind ideal: Mitten im Orts-
kern von Hagen gelegen, fuß-
läufig und per Rad, aber auch 
für Pkw dank kostenloser Park-
plätze in unmittelbarer Nähe, 
ist das „KÖRPERGEFÜHL“ mit 

den unterschiedlichsten Arten 
der Fortbewegung gut zu errei-
chen. Drinnen bieten freundlich 
gestaltete Räumlichkeiten, die 
alle den Namen einer Nordsee-
insel tragen, eine entspannte 
Atmosphäre, was durch die wie-
derkehrenden Strandmotive 
an den Wänden unterstrichen 
wird. 

Als absoluter Renner erweisen 
sich bisher die BALLance-Kurse, 
an denen seit Januar 2023 schon 
über 300 Personen – zum Teil 
bereits mehrfach – teilgenom-
men haben. „Wer auf der Su-
che nach Lösungen ist, um Rü-
ckenbeschwerden und Schmer-
zen zu lindern, seinen Ruhepol 
zu finden, um den Alltagsstress 
auszugleichen, ist hier genau 
richtig“, so Linda Minnerup. Der 
einstündige, in acht aufeinan-
der folgenden Wochen statt-
findende Präventionskurs BAL-
Lance ist von den Krankenkas-
sen anerkannt und wird bis zu 
80 Prozent bezuschusst. Ziel 
sei es dabei, die Wirbelsäule 
und das Nervensystem zu ent-
lasten, eine verbesserte Kör-
perwahrnehmung zu erreichen 
und durch bewusste Atmung 
Emotionen zuzulassen, sagt 
Linda Minnerup, am Ende stün-
den weniger Schmerzen und 
weniger Stress, dafür mehr Ent-

Linda Minnerup und Birgit Westerbusch im Raum „Norderney“, wo die 
BALLance-Kurse angeboten werden.
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Unsere Patienten 
und Patientinnen 
sollen sich bei uns 
aufgehoben fühlen, 
einen Ort der 
Begegnung finden.“
Linda Minnerup,  
Physiotherapeutin

IM GESPRÄCH
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Die Stadt Georgsmarienhütte
stellt zum 01. August 2024 folgende
Ausbildungsplätze bereit:

Ausbildungsplätze für den Beruf der/des  
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
Haben Sie Spaß an einer interessanten und vielseitigen 
Ausbildung in der Kommunalverwaltung?  
Lernen Sie gerne etwas Neues kennen?  
Stehen Sie guten beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 
positiv gegenüber?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie  
noch bis zum 01. Oktober 2023 hier:

oder auf www.georgsmarienhuette.de
unter Rathaus/Aktuelles/Stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

spannung und eine verbesserte 
Selbstfindung. Um das zu errei-
chen, werden kommen bei den 
Übungen speziell entwickelte 
BALLance-Bälle zum Einsatz.
Handelt es sich eigentlich um 
ein reines Angebot von Frauen 
für Frauen? „Natürlich nicht“, 
so Linda Minnerup, aber bis-
her seien die weiblichen Teil-
nehmerinnen schon deutlich 
in der Überzahl gewesen, doch 
in letzter Zeit kämen auch ver-
mehrt Männer, manchmal in 
Begleitung ihrer Frauen oder 
nachdem sie von diesen ein-
fach angemeldet worden seien, 
ergänzt sie mit einem Augen-
zwinkern.  Und das Alter? Spielt 
keine Rolle, von 20-Jährigen bis 
zu älteren Semestern um die 70 
Jahre sei alles dabei. 

Was ist das Besondere am „KÖR-
PERGEFÜHL“? „Wir verbinden 
Hobby, Beruf und Leidenschaft. 
Unsere Patienten und Patien-
tinnen sollen sich bei uns auf-
gehoben fühlen, einen Ort der 
Begegnung finden“, ist das Ziel 
von Linda Minnerup, denn „wir 
wollen keine Abfertigung im 
20-Minuten-Takt bieten“. Sie 
freut sich mit ihrem Team auf 
zahlreiche Begegnungen und 
möchte durch die Förderung 
von Gesundheit, Achtsamkeit 
und emotionaler Intelligenz ei-
nen Beitrag zu einer Welt leis-
ten, in der Menschen sich um 
sich selbst und um andere küm-
mern, denn „eine positive Le-
benseinstellung hilft dabei, aus-
geglichen und in Balance zu le-
ben“. � mmo o

Hagener Kinder  
beim Kreiskinderturn- und  
Leichtathletikfest
198 Mädchen und Jungen aus 
neun Vereinen haben Mitte 
Juli beim 53. Kreiskinderturn- 
und Leichtathletikfest in Melle 
um die Kreismeisterschaft ge-
kämpft. Die Mehrheit absol-
vierte einen Turnwettkampf an 
Boden, Sprung, Reck, Minitramp 
und Schwebebalken. Aus Hagen 
nahmen 14 Kinder zwischen 
sechs und elf Jahren des Hage-
ner SV am Dreikampf teil. 
Die Mädchen und Jungen wa-
ren mit großem Eifer und viel 
Freude dabei. Da hieß es um die 
Wette zu laufen, meterweit zu 
werfen und in die Sandgrube zu 
springen. Und sie hatten auch 
Erfolg. So wurden Lilly Somme-
rau und Emil Dieker Platz- und 
Kreismeister im Dreikampf. Den 
zweiten Platz in dieser Disziplin 
belegten Ole Ziel und Elias Rid-
der. Ida Ziep und Max Niemann 
schafften es auf den vierten 
Rang. 
Als weiterer Programmpunkt 
standen Langläufe auf dem 

Plan. Beim 800-Meter-Lauf war 
die Ausdauer gefragt. Durch das 
fantastische Anfeuern der El-
tern, schafften die Kinder auch 
diesen mit Bravour. 
Sieger wurde Ole Ziep, gefolgt 
von Emil Dierker aus Platz zwei 
und Elias Ridder auf dem drit-
ten Rang. Im Staffellauf sieg-
ten Matteo Longardt, Leon Dö-
renkämper, Emil Dierker und 
Ole Ziep (Jahrgang 2016/2015). 
Auf den zweiten Platz schafften 
es Max Niemann, Matteo Elix-
mann, Mats Elixmann und Elias 
Ridder (Jahrgang 2012/2011). 
Den dritten Platz mit Jahrgang 
2014/2013 belegten Lilly Som-
merau, Greta Schiemann, Lene 
Brandesbusemeyer und Linda 
Dörenkämper.                                                                                                                                    
Als Erinnerung und Dankeschön 
für die Teilnahme am sportli-
chen Wettkampf bekam jedes 
Kind eine Urkunde und ein Me-
daille. Eine zusätzliche Urkunde 
gab es auch für die Staffel-und 
Langläufe.� o

14 Kinder des HSV nahmen am Kreisturn- und Leichtathletikfest in Melle 
teil – mit Erfolg.
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110.000 Euro für einen guten Zweck
Benefizturnier „Reiter helfen Kindern“ sammelte Spenden – allein 51.000 Euro für Glücksmauer von René Turrek
Melanie Haunhorst war noch 
immer überwältigt. „Mehr als 
110.000 Euro sind zusammen-
gekommen. Das ist grandios 
und gigantisch und bei weitem 
die höchste Summe, die wir bei 
unserem Benefizturnier „Rei-
ter helfen Kindern“ gesammelt 
haben“, schwärmte die Vorsit-
zende des gastgebenden Rei-
tervereins St. Martinus Hagen. 
Diesen Auktionsrekord konnte 
auch das Regenwetter nicht trü-
ben. Am Samstagnachmittag 
und Sonntag war Land unter 
auf der schmucken Anlage am 
Erikasee in Hagen. Parkplätze 
waren nicht benutzbar, Trucks 
steckten fest und wer zu Fuß 
auf das Reitsportgelände kam, 
trat garantiert mit schmutzigen 
Schuhen den Heimweg an. 
„Das Festzelt auf dem Hof der 
Familie Haunhorst bebte, als der 
finale Hammerschlag fiel“, for-
mulierte Pressewartin Ann-Ca-
thrin Loose. 51.000 Euro kamen 
für die von Graffitikünstler René 
Turrek gestaltete Glücks- oder 
Parcoursmauer zusammen, die 
neben anderen Unikaten beim 
Benefizturnier des seit 1927 be-
stehenden RV St. Martinus Ha-
gen versteigert wurde. Björn 
Schumacher von der Schuma-
cher Packaging GmbH erhielt 
den Zuschlag. Obwohl er das 
Wochenende mit seiner Tochter 
auf dem zeitgleich stattfinden-
den Turnier des Hofes Water-
kant in Pinneberg verbrachte, 
verfolgte er die Auktion live auf 
der Pferdesport-Plattform Clip-
MyHorse –und gestaltete sie 
aktiv mit. Ein spannendes Bie-
ter-Duell bot sich allen Anwe-
senden, bevor Schumacher die 
Mauer endgültig als sein Eigen-
tum betrachten durfte. 
Insgesamt kamen bei der Ver-
steigerung weit über 100.000 
Euro zusammen. Neben der 
Glücksmauer gab es 7.000 Euro 
für Reitstunden bei Gerrit Nie-
berg,dem Sieger des Großen 
Preises von Aachen 2022.  „Als 
ich gefragt wurde, ob ich das 

Benefizturnier unterstützen 
kann, habe ich gar nicht lange 
überlegt. Wenn ich einen Bei-
trag zu dem Ziel des Turniers 
leisten kann, mache ich das 
mehr als gerne”, sagte Natio-
nenpreisreiter Nieberg. Zusätz-
lich zur Springstunde gab es für 
die Höchstbietenden noch ein 
Bild, gestaltet aus Holz mit ei-
nem Springpferd als Motiv.  Für 
5.500 Euro gab es ein signier-
tes BVB-Trikot, 8.000 Euro für 
die Schuhe von  Fußballstar Zla-
tan Ibrahimovic und 37.000 Euro 
für das „Wohn-Ei“ „Happy Hop-
per”.  Der ebenfalls von René 
Turrek gestaltete Wohn-Trailer 
wechselte zunächst für 27.000 
Euro die Besitzer. 10.000 Euro 
legten Paul Schockemöhle und 
Ulrich Kasselmann obendrauf, 
um sich den Trailer nach eige-
ner telefonischer Aussage „ein-
mal ausleihen zu dürfen“. Die 
„Treter“ des einstigen Weltklas-
sespielers Ibrahimovic hatte die 
Familie Haunhorst von schwedi-
schen Freunden bekommen. 

Die Erlöse von „Reiter helfen 
Kindern” kommen in diesem 
Jahr dem Ambulanten Kinder-
hospizdienst Osnabrück, der 
Kinderkrebshilfe Münster und 
der Kindertafel Osnabrück zu-
gute. Vor der Versteigerung 
machte Heike Bechlem allen An-
wesenden noch einmal deut-

lich, wie wichtig die Arbeit der 
begünstigten Institutionen des 
Benefizturniers ist. Sie verlor 
vor einigen Jahren ihren Sohn 
Nils und hat Trost und Unter-
stützung beim Kinderhospiz 
gefunden. Ihre Geschichte be-
rührte alle Anwesenden und 
Zuschauer. Melanie Haunhorst 
und Wolfgang Kohne hatten 
mit viel Feingefühl vor rund 350 
Besuchern durch das Programm 
geführt. 
Mit Leidenschaft einem wun-
derbaren Sport nachgehen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun – 
dieser Aufgabe stellte sich der 
Reitverein St. Martinus Hagen 
bereits zum neunten Mal. Ne-
ben dem hochkarätigen Reit-
sport, der an sechs Turniertagen 
stattfand, stand das soziale En-
gagement im Mittelpunkt. Eine 
Verbindung, die sich überaus 
erfolgreich entwi-
ckelt hat, wie die 
aktuelle Veranstal-
tung zeigte. Die 
Ehrenamtl ichen 
konnten bisher 
über 360.000 Euro 
an wohltätige Ver-
eine spenden,  die 
allesamt benach-
teiligte sowie 
schwer kranke Kin-
der unterstüt-
zen.  Die Erlöse 
kommen zu 100 
Prozent wohltäti-
gen Vereinen zu-
gute. Die Schirm-
herrin des diesjäh-
rigen Turniers, das 
ein abwechslungs-
reiches Unterhal-
tungsprogramm 
in familiärer At-
mosphäre bot, 
war Moderatorin 
Frauke Ludowig. 
Sportlich gingen 
alle Prüfungen 
trotz des schlech-

ten Wetters auf dem Hauptplatz 
über die Bühne. Der Boden war 
in einem einwandfreien Zu-
stand. Den Großen Preis als ab-
schließenden Wettbewerb ent-
schied Laura Klaphake (Olden-
burger Münsterland) auf Cortes 
mit der schnellsten Zeit im Ste-
chen (37,92 Sekunden) vor Lo-
kalmatador Mick Haunhorst mit 
Borelli (38,85) und Enno Kla-
phake (Oldenburger Münster-
land) im Sattel von NC Verso 
Red Wine (38,90) für sich. Die 
Punkteprüfung der Klasse S ge-
wann Paraic Kenny (Oldenbur-
ger Münsterland) mit Starlight. 
Ein weiteres schweres Springen 
sah Gerrit Nieberg (Wolbeck) 
auf Faun als Sieger. Die Ama-
teurspringprüfung der Klasse S 
verbuchte Max Paschertz (Cap-
peln) mit Sem Semper für sich. 
� mjo o

Für satte 51.000 Euro kam diese Glücksmauer von Graffitikünstler René 
Turrek unter den Hammer.
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Der bekannte deutsche Reiter Gerrit Nieberg 
und Melanie Haunhorst, Vorsitzender des Rei-
tervereins St. Martinus Hagen, versteigern eine 
Reitstunde.

Das ist grandios  
und gigantisch 
und bei weitem die 
höchste Summe, 
die wir bei unserem 
Benefizturnier „Rei-
ter helfen Kindern“ 
gesammelt haben.
Melanie Haunhorst,  
Vorsitzende  
RV St. Martinus Hagen
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
zum nächstmöglichen Termin eine/n

Redakteur/in (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit.
Sie berichten über das Leben im Erscheinungsgebiet  
unserer drei Lokalzeitungen. Sie recherchieren, verfassen  
Texte, nehmen Pressetermine wahr. Außerdem steuern Sie 
unsere freien Mitarbeiter*innen, wählen Pressetexte aus  
und bearbeiten diese. 

Sie verfügen über journalistische Erfahrungen,  
einen guten und flüssigen Schreibstil, sind sicher im 
Umgang mit Computer und Digitalkamera und 
verfügen über einen Führerschein Klasse B.

Wir bieten Ihnen einen sicheren und 
abwechslungsreichen Arbeitsplatz in 
einem dynamischen Team mit einer  
guten Bezahlung. 

Ihre Bewerbung senden Sie 
unter Angabe Ihres  
Gehalts wunsches und des 
frühest möglichen Eintrittstermins 
bitte an: 

Siebenbachstraße 3 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/83737-0 · www.osning-medien.de
info@osning-medien.de

Wir bieten:
• eine persönliche und strukturierte Einarbeitung
•  die Mitarbeit in einem motivierten, professionellen 

und innovativen Team
•  Top-Ausstattung (Tablet-PCs, Smartphones, 

Dienstkleidung, moderne Dienstwagen)
•  Vergütung nach Caritas-Tarif (inkl. Weihnachtsgeld, 

Leistungszulage, Betriebsrente)
•  Attraktive Möglichkeiten zu Fort- und 

Weiterbildungen
•  Mindestens 30 Tage Jahresurlaub 
•  Firmenfitness mit „Hansefit“, Fahrradleasing  

mit „Businessbike“
•  Mitsprache bei der Dienstzeitgestaltung
•  und vieles mehr…
Wir freuen uns auf neue TeamkollegInnen!

Daher suchen wir suchen wir für unsere Sozialstation 
Hagen a.T.W./Hasbergen motivierte und zuverlässige 

Pflegefachkräfte und 
Qualifizierte Pflegeassistenzkräfte 
(m/w/d)

als KollegInnen, die gerne in unserem Team 
mitarbeiten möchten (Stellenumfang nach Wunsch, 
gerne auch als Wiedereinstieg).

Bewerbungen bitte an:
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen 
Beate Koch-Suna | Natruper Straße 11 
49170 Hagen a.T.W. |Tel. 05401/979780 
koch-suna.sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Wir pflegen 
   mit Herz!

Wir suchen Sie!

Zur Verstärkung unseres Teams auf den Wohnbereichen suchen 
wir für das Sankt-Anna-Stift in Hagen a.T.W. 

motivierte 
Servicekräfte (w/m/d) 

bis zu 18 Std./Woche

mit Freude am Umgang mit älteren, pflegebedürftigen 
 Menschen. Gerne mit Erfahrung im Service- und  
Betreuungsbereich.

Wir bieten:
•  Eine sinnvolle und vielseitige Arbeit in einem  

modernen Umfeld
•  Caritas-Tarif (Bezahlung, 6 Wochen  

Urlaub, Betriebsrente …)
•  Geregelte Arbeitszeiten am Vormittag

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  
per Post oder E-Mail an

Sankt-Anna-Stift | Florian Schönhoff 
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W.  
Tel. 05401/979-0 
E-Mail: fschoenhoff@sankt-anna-stift.de

Strom intelligent messen – 
und sogar Geld rauskriegen
Smart Meter ermöglichen es Haushalten,  
Energie zu besonders günstigen Zeiten zu verbrauchen
Wer das komplexe Thema Ener-
gieversorgung besser verstehen 
will, sollte sich mit Frank Riese-
ner unterhalten. Der Geschäfts-
führer der Hagener Evoles 
GmbH kann genau sagen, wie 
viel Strom in Deutschland in den 
vergangenen Jahren verbraucht 
wurde und welcher Stromerzeu-
ger an welchem Gebäude sich 
am besten eignet. Sein Unter-
nehmen entwickelt für Gebäude 
Konzepte, mit denen Wärme und 
Strom über Photovoltaik und 
Wärmepumpen klimafreundlich 
erzeugt werden.
„ D e u t s c h l a n d 
hat kein Strom-
problem“, be-
tont Riesener. 
So werde mehr 
Strom erzeugt 
als verbraucht. 
Was durch Pho-
tovoltaik und 
W i n d e n e r g i e 
aber zur Her-
a u s f o r d e r u n g 
werde, sei die 
s c h w a n k e n d e 
S t r o m e r z e u -
gung. Die Sonne 
scheint nachts 
nicht, Wind weht 
nicht jederzeit. 
S t r o m p r e i s e 
sollen deshalb 
nicht mehr kons-
tant berechnet werden, sondern 
abhängig von Verbräuchen. Zu 
Spitzenzeiten wird er teuer sein, 
bei wenig Verbrauch günstiger.
Unterm Strich zahlen Verbrau-
cher und Verbraucherinnen in 
Zukunft insgesamt weniger für 
Strom und Wärme. Intelligente 
Messgeräte machen es darüber 
hinaus möglich, Zeiten zu nut-
zen, in denen er besonders we-
nig kostet. „Es macht doch Sinn, 
sein E-Auto aufzuladen, wenn es 
gerade günstiger ist“, sagt Frank 
Riesener. Es gebe sogar Phasen 
mit Negativpreisen, in denen 
der Strom unter Null Cent kostet. 
Verbraucher bekommen dann 
also sogar Geld heraus.
Möglich wird diese Stromnut-
zung über sogenannte Smart 
Meter, wie die intelligenten 
Messgeräte auch genannt wer-
den. „Sie bestehen aus zwei Ele-
menten: einem digitalen Strom-
zähler, der das analoge Gerät er-
setzt, und einem Gateway“, sagt 
Frank Riesener. Hinter letzterem 
Begriff versteckt sich ein Kom-
munikationsmodel, das die Da-
ten überträgt. Es überträgt den 

Stromverbrauch an Stromver-
sorger und Netzbetreiber und 
empfängt umgekehrt Informati-
onen über den aktuellen Strom-
verbrauch und die Stromerzeu-
gung. 
Digitale Messgeräte gelten als 
wichtiger Baustein für die Ener-
giewende. Der Bundestag hat 
deshalb im Frühjahr das Gesetz 
zum Neustart der Digitalisierung 
der Energiewende auf den Weg 
gebracht. Ende Mai ist es in Kraft 
getreten. Das Gesetz unterschei-
det zwischen modernen und 

i n t e l l i g e n t e n 
M e s s g e r ä t e n . 
Erstere können 
wie die intelli-
genten Geräte 
Spitzenverbräu-
che und güns-
tige Zeiten er-
mitteln und den 
Verbrauch in ei-
nem Haushalt 
sogar entspre-
chend steuern. 
Zum intelligen-
ten Messgerät 
werden sie aber 
erst durch den 
S m a r t - M e t e r -
Gateway. 
Bis 2032 sollen 
alle Haushalte 
mit moder-
nen Messgerä-

ten ausgestattet sein. In eini-
gen wird zudem der Einbau von 
Smart Metern verpflichtend. Das 
gilt für Haushalte, die mehr als 
6.000 Kilowattstunden (kW) im 
Jahr verbrauchen, Strom erzeu-
gende Anlagen wie Photovol-
taikanlagen mit einer Nennleis-
tung von mehr als 7 kW haben 
oder steuerbare Verbrauchsein-
richtungen wie Wärmepumpen 
nutzen. Ab 2025 müssen alle 
Stromanbieter – in Hagen also 
die Teutoburger Energienetz-
werke (TEN) und die Stadtwerke 
Lengerich – dynamische Strom-
tarife anbieten. Ab dann müssen 
die Messstellenbetreiber wie in 
Hagen die TEN den Einbau von 
Smart Metern außerdem ermög-
lichen.
20 Euro kosten die intelligen-
ten Messgeräte pro Jahr und 
sind damit deutlich günstiger als 
analoge Messgeräte, für die Ver-
braucher pro Jahr das Dreifache 
zahlen. Allerdings können Kos-
ten für den Umbau des Zähler-
schranks anfallen, vor allem in 
älteren Gebäuden, die vor 1965 
gebaut wurden. � are o

RATGEBER

Smart Meter machen es 
möglich, die Waschmaschi-
ne oder Wärmepumpe dann 
laufen zu lassen, wenn es we-
nig kostet.
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Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

HU und AU täglich  
für € 129,– 149,–

„Hauptsache, alle hatten ihren Spaß“
Das fünfte Open-Air-Kegeln war wieder ein Volltreffer und lockte mehr als 1.000 Gäste an
Kegeln, Plaudern, Feiern:  Die 
fünfte Auflage des Open-Air-Ke-
gelns in Hagen war wieder ein 
voller Erfolg. „Das war ein super 
Tag. Einfach überragend. Wir 
haben nur lobendes Feedback 
bekommen“, freute sich Mitor-
ganisator Fabian Kerk über die 
positiven Reaktionen der vielen 
Gäste. Die Fete nach den sport-
lichen Betätigungen dauerte 
bis drei Uhr nachts. „Die letzten 
sind morgens um sechs Uhr ge-
gangen, nachdem einige schon 
mit dem Abbau der beiden Bah-
nen begonnen hatten“, schil-
derte der Sprecher der „Killers“, 
wie die Gastgeber heißen, den 
Verlauf der Party der Freiluft-
kegler und Freiluftkeglerinnen.
Die waren auf Nummer sicher 
gegangen. „Als wir am Donners-
tag im strömenden Regen auf-
gebaut haben, haben wir uns 
überlegt, die Anlage zu über-
dachen. Das war das erste Mal. 
Zum Glück hat es ja nicht so ge-
schüttet. Der angekündigte Re-
gen hielt sich in Grenzen. Die 
Vorsichtsmaßnahme aber war 
schon in Ordnung“, meinte Fa-
bian Kerk, der am Tag nach dem 
Kegeln und der Sause mit sei-
nen Kumpels wieder ranmusste, 
um die Spuren der beliebten 
und unterhaltsamen Feier zu 

beseitigen. Die Sieger hießen 
„Nix eingefallen“ und kamen 
aus Osnabrück. Sie durften mit 
einem Preisgeld von 400 Euro 
die kurze Heimreise antreten. 
Die Zweitplatzierten bekamen 
300 Euro, die Dritten konnten 
sich über 200 Euro freuen. Doch 

die Prämien und der bei der ei-
nen oder anderen Gruppe vor-
handene Ehrgeiz waren eher 
Nebensache. „Hauptsache, alle 
hatten ihren Spaß. Das ist der 
Sinn des Ganzen“, freuen sich  
„The Killers“ auf die sechste Auf-
lage im nächsten Jahr.  Dann 
werden wieder mehr als 1.000 
Gäste – den Tag über verteilt – 
auf dem Gelände des Schulzen-
trums an der Schopmeyerstraße 
erwartet.  Auch diesmal gingen 
Freizeitkegler aus Düsseldorf, 
Nordhorn, Wuppertal oder Bo-
chum an den Start und genos-
sen den Tag und die Nacht bei 
dieser in Norddeutschland wohl 
einmaligen Veranstaltung. 
Der zweite Teil des witzigen 
Spruchs auf den T-Shirts einer 
Frauengruppe war für einige 
Teilnehmer Programm. „Mä-
del, egal was passiert – Pegel 
halten“, war da zu lesen.  Und 
so war es nicht verwunderlich, 
dass manche Kegelbrüder und  
-schwestern, bevor es auf die 
Bahn ging, schnell noch ein Bier 
zischten. Das gehört dazu beim 
Open-Air-Kegeln.  
Eine der ersten Gruppen, die 
auf die Bahn musste, hatte ein 
Heimspiel. The Skittles Brothers, 
die Kegel-Brüder, besiegten das 
Team „Volles GruStu“ mit 42:18. 
Anteil am Erfolg hatte auch Ka-
rin Eversmeyer, die als einzige 
Frau der fünfköpfigen Gruppe 
angehörte. „Das sind Freunde 
und Verwandte, die Spaß am 
Kegeln haben und gerne die 
Atmosphäre hier genießen“, 
freute sich die Hobbysportlerin 
über den gelungenen Auftakt, 
der von einer Bekannten bestä-
tigt wurde. „Ihr habt euch gut 

geschlagen.“ Als reines Frauen-
team starteten die Rollin’ Flin-
gos aus Hagen. „Das passt hier 
alles zusammen.  Die Veran-
staltung ist perfekt organisiert, 
man trifft Freunde und bewegt 
sich zudem noch“, lachte eine 
der neun Teilnehmerinnen von 
den Flingos. Ihre Gegner waren 
die Männer vom SV KSS, die mit 
dem Spruch „Toi, toi, toi. Haupt-
sache keiner verletzt sich“ auf 
ihren T-Shirts aufliefen. 

Die „Killers“ gibt es seit 2008. Die 
15 Mitglieder treffen sich alle 
vier Wochen in der Gaststätte 
Stock. Auf die Idee, in Hagen ein 
Freiluftkegeln durchzuführen, 
kamen sie, als das Open-Air-
Kegeln in Borgloh eingestellt 
wurde.  „Wir haben dann über 
eBay die technischen Teile einer 
alten Kegelbahn wie den Stell-
automaten oder die Steuerein-
heit übernommen und die An-
lage dann komplett selbst ge-
baut“, erzählten die Mitglieder. 
2017 fand dann auf dem Schul-
gelände an der Schopmeyer-
straße das erste Freiluftkegeln 
statt. Zwei Jahre musste wegen 
Corona pausiert werden. Einige 
der kreativen Namen der teil-

Gute Haltungsnote: Auch darauf kommt es beim Open-Air-Kegeln an. Ende Juli fand es zum fünften Mal hinter 
der Oberschule Hagen statt.

Das war ein super 
Tag. Einfach überra-
gend. Wir haben nur 
lobendes Feedback 
bekommen.
Fabian Kerk,  
Mitorganisator
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Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Bei uns werden Sie gut beraten.

Freitag, 1.9.2023 
19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr 
Freibad Bad Iburg

Bad IBurger
FreIBadsIngen

 Singt alle mit!
FreIBad IBurg
FördervereIn

eintritt frei, Spenden erwünscht

2308_Singen_Freibad_ly_02.indd   6 14.08.23   12:28

Bad Iburger Freibad-Singen
Veranstaltung am 1. September soll den Bürgern  
vor allem Spaß bringen
Open-Air-Singen für Jedermann 
– und das im Freibad. Die Idee 
des Fördervereins Freibad Bad 
Iburg e. V. ist inspiriert von gro-
ßen Veranstaltungen ähnlicher 
Art. Im Vorfeld hatten die Ver-
einsmitglieder Kontakt zu den 
Gesangsvereinen in Bad Iburg 
aufgenommen und viel positi-
ves Feedback für ihre Idee be-
kommen. Nun soll am 1. Sep-
tember das 1. gemeinsame Frei-
badsingen stattfinden. Einlass 
ist ab 18 Uhr, die Veranstaltung 
beginnt um 19 Uhr und ist um 
22 Uhr beendet. Während des 
Events sollen die Besucherinnen 
und Besucher bekannte Songs 
aus verschiedenen Genres ge-
meinsam singen. Die Liedtexte 
werden dabei auf einer Lein-
wand angezeigt. „Jeder ist herz-
lich eingeladen, mitzumachen 
und seine Stimme zum Chor bei-

zutragen. Egal, ob Sänger oder 
Neuling, beim Bad Iburger Frei-
badsingen geht es darum, Spaß 
zu haben und die Freude am Sin-
gen mit anderen zu teilen“, er-
klärt Mitorganisator Dirk Vinke. 
Die Veranstaltung soll insge-
samt etwas über zwei Stun-
den dauern, wobei zwei jeweils 
45-minütige Gesangseinlagen 
geplant sind. Bis zu 300 Men-
schen bietet das Freibad an die-
sem Abend Platz. Wer eine Sitz-
gelegenheit benötigt, muss sich 
diese selbst mitbringen. Der 
Eintritt ist frei, der Verein bittet 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer um eine Spende. Für 
Getränke ist an diesem Abend 
gesorgt, wer Fragen zu dem 
Event hat, kann sich beim För-
derverein unter foerderverein.
freibad.badiburg@gmail.com  
melden. � mbu o

BLICK ZU DEN NACHBARN

Am 1. September findet im Freibad Bad Iburg das 1. Freibad-Singen statt.
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nehmenden Gruppen sorgen 
für leichtes Schmunzeln. Aus 
Borgloh kommt die „Fraktion 
Umwuchten“. Der Stammtisch 
wurde 2007 gegründet, umfasst 
zwölf Mitglieder und ist im Jahr 
vier bis fünf Mal im Jahr auf ver-
schiedenen Ebenen aktiv. Zum 
vierten Mal sind sie in Hagen 
dabei. Wie bei den anderen For-
mationen auch steht das Gesel-
lige im Vordergrund. „Es kommt 
nicht darauf an, ob man gut ke-
geln kann. Alle Mannschaften 
sind gut drauf und haben Bock 
zusammen zu feiern“, brachten 
die Gäste viel Humor mit – und 
viel Durst.
Den haben sicherlich auch die 
Dosenbier-Dons. Ihr Name ist 
Programm, auch wenn der 
Gerstensaft auf dem Festplatz 
in Hagen aus Gläsern getrun-
ken wird.  Die Bezeichnungen 
der Gruppen sind zum Schmun-
zeln:  Paul-Position, Rathauskir-

schen, Die Umwerfenden, Ufos 
und Raketen, Nimm die Dicke, 
Anne und ihre Blagen, Die hei-
ßen Nadeln, Hagener Bienen, 
Pinke Pumpen, Gebrüder Bier-
holz, Suffkabuff, Buy Tanja beer, 
her wedding is near, Die Kugel-
schubser, 10 Engel für Charly, 
Georgs Gang, Haster Bügelver-
ein, Füße hoch, Der Witz kommt 
flach,  Holzhauser Holzer oder 
die iiihihihiiils gehen an den 
Start. 
15 Wurf in die Vollen muss jedes 
Team absolvieren. Dabei spie-
len auch Strategien eine nicht 
unbedeutende Rolle. „Wichtig 
ist nur, dass vorher nicht zu viele 
Bierchen genascht werden, so-
dass jeder noch die Kegelbahn 
trifft und keine Pumpe gewor-
fen wird“, hieß die Marschrich-
tung der Borgloher Freiluftkeg-
ler. Ähnlich dachten auch an-
dere Gruppen, nur das klappte 
nicht immer. � mjo o

Hagener Ferienspaßkinder 
waren im Knatterdrom
Wie auch schon ein paar Mal vor 
der Pandemie haben sich die 
Oldtimerfreunde Hagen a.T.W. 
an der Organisation des Feri-
enspaßes der Gemeinde Ha-
gen beteiligt und starteten An-
fang August mit 16 Jungen und 

einem Mädchen im Altern von 
acht bis zwölf Jahren ins Knat-
terdorm, der Kartbahn in Gre-
ven-Reckenfeld. 
Die Betreuung und Hinfahrt zur 
Rennstrecke übernahmen ei-
nige Oldtimerfreunde, so dass 
die Kids in offenen Cabrios, ei-
nem sehr alten Chevrolet Cor-
vair, einem Taxi-Bus und einem 
neueren Alfa Romeo zum Ziel 
führen.

Nach einer fachmännischen 
Schulung vom Streckenperso-
nal, das Sicherheitshinweise 
und Flaggensignale erklärte, 
begann das zehnminütige freie 
Training in zwei altermäßig auf-
geteilten Gruppen. Schon nach 

wenigen Runden 
in den kleinen 
benzinbetriebe -
nen Rennern, die 
speziell für Kinder 
konstruiert wur-
den,  bekamen die 
Fahrer und Fahrei-
rinnen ein Ge-
fühl für die Karts. 
Schon beim zwei-
ten Lauf gab’s die 
ersten quietschen-
den Reifen und 
kleine Dreher. Das 
erfahrene Stre-
ckenteam brachte 
die Kinder und 

Karts jedoch schnell wieder auf 
Kurs. 
Nach diesen beiden Vorläufen 
brauchten die Kinder erst mal 
eine kleine Pause, bevor dann 
auf Zeit gefahren wurde. Die 
Platzierten, wozu übrigens auch 
die junge Dame zählte, waren 
mächtig stolz auf ihre errunge-
nen Zeiten. Nach so viel Rennar-
beit zeigte sich, dass die Kinder 
richtig Hunger hatten. � o

In Oldtimern wurden die Kinder zum Knatter-
drom gefahren und übten sich dort selbst im 
Lenken von Karts.

Sommerfest des Heimatvereins 
Der Heimatverein Hagen fei-
ert am Freitag, 18. August, um 
19 Uhr ein Sommergrillfest im 
Garten des Alten Pfarrhauses. 
Musikalisch begleitet wird der 
Abend von der Blaskapelle Ha-

gen. Es werden kalte Getränke 
und Gegrilltes angeboten.  Auch 
Nicht-Mitglieder sind eingela-
den, die besondere Atmosphäre 
der Gartenanlage zu genießen.
	�  o
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Sommer macht 
Lust aufs Feiern
Wir kümmern uns um den Rest

Mit unserem Miettoilettenservice sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Reise in vergangene Zeiten
Die Ausstellung „500 Jahre Kirchturm St. Martinus“  
ist eröffnet worden
1492 wurde große Weltge-
schichte geschrieben. Kolum-
bus entdeckte Amerika, in Spa-
nien endete die fast 800-jährige 
muslimische Herrschaft. Und in 
Hagen begann der Bau der Ehe-
maligen Kirche.
Mit der Einordnung in die große 
Weltgeschichte sorgte der Ha-
gener Ortshistoriker Rainer 
Rottmann für Schmunzeln bei 
der Eröffnung der Ausstellung 
„500 Jahre Kirchturm St. Marti-
nus“. Noch bis Sonntag, 27. Au-
gust, ist sie täglich von 15 bis 18 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Bei der Vernissage, zu der rund 
200 Gäste gekommen waren, 
konnten die Gäste die beeindru-
ckende Zusammenstellung von 
Fotos, einer 3D-Visualisierung 
der Kirche von vor 500 Jahren 
und eine nachgebaute mittel-
alterliche Hebevorrichtung für 
Steinquader bewundern.
Der Trägerverein der Ehemali-
gen Kirche hat rund ein Jahr an 
dieser Ausstellung gearbeitet. 
So sammelte er bei Hagenern 
und Hagenerinnen Fotos, die 
Hochzeiten, Taufen und andere 
Ereignisse in dem Gotteshaus 
zeigen. Denn bis vor 50 Jahren 
wurden in der Kirche noch Got-
tesdienste gefeiert. 1973 zog die 

katholische Gemeinde St. Marti-
nus in eine neu gebaute Kirche 
in 150 Metern Entfernung um, 
die alte Kirche wurde profaniert. 
Bis heute allerdings läutet die 
Glocke noch, wenn im neuen 
Kirchengebäude Messen gefei-
ert werden.
Eine Zeitreise können die Aus-
stellungsgäste dank einer 3D-
Rekonstruktion der Ehemaligen 
Kirche von vor 500 Jahren ma-
chen. Erschreckend echt wir-
ken die Bilder der Kirche von da-
mals, die Rainer Schlüter, Bau-
meister der Diözese Osnabrück 
a. D., erstellt hat. Grundlage da-
für war das umfangreiche Wis-
sen von Rainer Rottmann und 
Hans Brand, die außerdem ein 
Buch über die Geschichte der 
Ehemaligen Kirche geschrieben 
haben. Bei der Ausstellungser-
öffnung wurde die Premiere des 
Titels gefeiert. 
Rottmann und Brand hielten 
außerdem kurze Vorträge über 
die Geschichte des Gebäudes. 
Während Rottmann sich mit 
wunderbar trockenem Humor 
der Vorgeschichte bis zur Fer-
tigstellung des Kirchturm 1523 
widmete, stellte Brand die Ge-
schichte danach dar. Denn in 
den Jahrhunderten danach 

wurde das Gebäude immer wie-
der erweitert. Eins ist bis heute 
aber geblieben: der Dachstuhl, 
der „unverrückbar“ an Ort und 
Stelle blieb.
Grußworte gab es unter ande-
rem auch von Bürgermeisterin 
Christine Möller, die die Kirche 
als das „Herzstück unseres Dor-
fes“ bezeichnete. 

Das Kirchturmjubiläum ist nicht 
das einzige, das die Gemeinde 
St. Martinus in diesem Jahr fei-
ert. Anfang November wird die 
neue Kirche 50 Jahre alt. Auch 
das wird gefeiert. Zusammen 
stehen die beiden Jubiläen un-
ter dem Motto „Gemeinsam 
Glauben leben“. � are o

An Stellwänden werden bei der Ausstellung Fotos von Eisernen Hochzei-
ten, Taufen und anderen Ereignissen in der Ehemaligen Kirche gezeigt.

Als wäre das Bild damals geschossen worden: Diese Visualisierung zeigt 
die Kirche, wie sie vor 500 Jahren aussah.

Fo
to

: M
an

fr
ed

 H
ei

ns
ch

Vi
su

al
is

ie
ru

ng
: R

ai
ne

r S
ch

lü
te

r

Schützen besuchten  
die Bockwindmühle
Nun bereitet sich der Verein auf das Schützenfest  
am 25. bis 27. August vor
Die Mitglieder des Schützen-
vereins Natrup-Hagen e.V. ha-
ben sich bei der diesjährigen 
Fahrt ins Blaue die Bockwind-
mühle sowie die kleinste Fach-
werkkapelle Deutschlands in 
Oppenwehe angeschaut. An-
schließend folgte eine Planwa-
genfahrt durch die Region. Ein 
zünftiges Essen 
und einige Ge-
tränke rundeten 
den Tag in der klei-
nen Runde ab. 
Nach dieser und 
anderen inter-
nen Aktivitäten, 
die in den vergan-
genen Monaten 
stattfanden, berei-
tet sich der Verein 
nun auf das dies-
jährige Schützen-
fest vor. In diesem 
Jahr veranstaltet 
der Schützenver-
ein Natrup-Hagen 
e.V. die 130. Auf-
lage der Veranstal-
tung vom 25. bis 
27. August wieder 
im und rund um 
das Bürgerhaus. 
Beginnen wird 
das Fest am Frei-
tag um 18 Uhr mit 

einem Menschenkicker-Turnier. 
Interessierte Mannschaften aus 
mindestens sechs Spielern kön-
nen sich dafür noch unter info@
sv-natrup-hagen.de anmelden. 
Am Samstag, 26. August, findet 
der Schützenball auf dem Saal 
des Bürgerhauses statt. Der Ein-
tritt ist frei. � o

Die Mitglieder des Schützenvereins Natrup-Ha-
gen e. V. besuchten in diesem Jahr die Bock-
windmühe.
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Vorhang auf!Vorhang auf!

Osnabrücker Str. 7 · Hagen · Tel. 05401/8357799 · www.hagener-atw-blumentreff.de
Neue Öffnungszeiten ab dem 19.8.: Mo.-Fr. 8.30 – 12.30 Uhr & 14.30 – 18 Uhr · Sa. 8 bis 12.30 Uhr

Neueröffnung nach Erweiterung am Fr., 18.8. von 8 bis 18 Uhr
 Wir laden herzlich auf ein Glas Sekt oder Kaffee ein.  

Lernen Sie unsere neuen Räumlichkeiten mit den neuen Herbsttrends  
und individuellen Wohnaccessoires kennen!

Hagener BlumentreffHagener Blumentreff

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Franz. Bulldog Jungs suchen 
ab dem 26.07.ein fürimmer Zu-
hause. Sie wachsen mit ihren 
Eltern und großem Garten auf 
und freuen sich über Besuch. 
Tel. 01573/8967804.

Ehrenbrink Elektro sucht zen-
tralen Firmenstandort für all-
gemeine Elektrotechnik, PV 
und Elektromobilität. Tel. 
05401/896605, meisterservice@
ehrenbrink-elektro.de.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Ihr Dachdecker und Bau-
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 o. 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Leihoma gesucht: Fam. m. 3 
lieben Kindern (1,5-3 J.) su. Rüst. 
Rentnerin z. Unterstützung b. 
Kinderbetreuung+Haushalt. Er-
fahrung m. Kindern erwünscht. 
Chiffre H 267.

Wohltuende Ruhe mit Klang-
massage und Tiefenentspan-
nung durch Infrarot – Ab 70 
Euro. Weitere Info: www.qi-
gong-bettina-moeller.de, Tel. 
05401/98618.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Haushaltshilfe/Reinigungs­
kraft gesucht in Hagen Ober-
mark, 3 erwachsene Personen 
im Haushalt, 1–2 mal pro Woche 
2–3 Stunden, gute Bezahlung. 
Tel. 0172/2486789.

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442  
www.klavier-peters.de.

W, 52 Jahre, sucht 2–3 Zi. Whg. 
m. Balkon+ggf. EBK in GMH+ca. 
15 km. Festanstellung, solvent, 
keine Tiere. WM bis ca. 875 Eu-
ro. Tel.  0175/6536794. Ab 18 Uhr. 
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Regional und bewusst nachhaltig

Fuggerstraße 7 
49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
05451 9914-0 | info@kuemper.de

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Lernerfolg ist cool! und gut für 
diese Zeit – qualifizierter Ein-
zelunterricht in freundlicher At-
mosphäre! Sprachen, Mathe u. 
Deutsch – der Schulform u. Klas-
senstufe entsprechend, Prü-
fungsvorbereitung, Übergang 
zu weiterführenden Schulen! 
Berücksichtigung v. LRS u. Dys-
kalkulie! Tel. 05405/7969. 

Kita St. Michael sucht Reini-
gungskraft (m/w/d) zum 15.9.23 
mit 13 Stunden (Mi–Fr). Tel. 
05401/41773.

Putzfee gesucht in Holzhau-
sen, 2–3 Std. wöchentlich im Pri-
vathaushalt. Tel. 015788287012.

Nachhilfe Hagen a.T.W. Müh-
lentor-Kolleg, Natruper Str.17, 
49170 Hagen a.T.W., Tel. 
05401/8317383, www.muehlen-
tor-kolleg.de.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Trockenbau- u. Maurerarbei-
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Sonnensegel von Soliday, Ren-
son Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! 
Sieker Rolladen GmbH, Hagen 
a.T.W., d.fiegenbaum@sieker-
rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

MFA (m/w/d) in Voll- oder Teil-
zeit in Hausarztpraxis in Oe-
sede zum 01.09.2023 gesucht. 
Bewerbung bitte über E-Mail:  
doris.strelow-saler@t-online.de

Ladenlokal 50 qm in Hagener 
Zentrum (Osnabrücker Straße 5) 
zu vermieten. Zum 1.10.23. Tel. 
0176/53439458. 

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Frau (69 J.) sucht Wohnung 
in Hagen a.T.W., ca. 60 qm, 
mit Garage oder Carport. Tel. 
01578/4500347.

Tischlerei Residenza Möbel 
Frank Brand, Ziegeleiweg 8, Ha-
gen fertigt individuelle Möbel, 
Küchen, Einbauschränke. www.
residenza-moebel.de und Tel. 
0160/99831083.

Wir suchen ab sofort Reini-
gungskräfte (m/w/d) für mehre-
re Objekte in Georgsmarienhüt-
te. Bei Interesse melden Sie sich 
unter der Tel. 05401/4206206.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Heu in Rund-/Quaderballen 
2023 in Holperdorp zu verkau-
fen. Alle Ballen sind gewickelt 
und damit wetterunabhängig 
draußen zu lagern. Kontakt un-
ter Tel. 017642059527.

Blitzsaubere Fenster, Winter-
gärten, Dachrinnen u. m. – mit 
modernster Technik zu fairen 
Preisen. Gerne Angebot unter: 
www.info-durchblick.de. Tel. 
0176/61613820.

Briefmarkensammlung, alte  
Postkarten und Münzen zu 
reellem Preis gesucht. Tel. 
05424/38079.

Mode-/ Styleberater:in ge-
sucht, zur Verstärkung unse-
res herzlichen Teams. gk mode 
& accessoires in Georgsmarien-
hütte. Tel. 0172/5664441 oder 
ge-kl@osnanet.de

Mitarbeiter für die Verpa­
ckung auf Minijob-Basis ge-
sucht! AZ vormittags/mittags. 
Nettes Team! Bitte melden un-
ter Tel. 05401-896424 (RHR 
Profiltechnik GmbH).

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.



Hagener Marktbote  |  27
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Osnabrücker Straße 29 · 49214 Bad Rothenfelde

Telefon 05424/4431 · info@blumen-boehmann.de
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Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)Komm auf die

sichere Seite!
Komm auf die

sichere Seite!
Damit Ihr Kind 
fest im Leben 

steht!

Sensomotorische 
Einlagen

Ich steh’ drauf!

Orthopädie-Schuhtechnik

49080 Osnabrück, Martinistr. 79

Telefon 05 41/4 53 08

www.sprekelmeyer-online.de

GmbH

Komm auf die

sichere Seite!
Komm auf die

sichere Seite!
Damit Ihr Kind 
fest im Leben 

steht!

Sensomotorische 
Einlagen

Ich steh’ drauf!

Orthopädie-Schuhtechnik

49080 Osnabrück, Martinistr. 79

Telefon 05 41/4 53 08

www.sprekelmeyer-online.de

GmbH

Martinistraße 1 · Hagen a.T.W.  
Telefon 05401/8962277

Martinistraße 79 · Osnabrück  
Telefon 0541/45308

info@sprekelmeyer-online.de  
www.sprekelmeyer-online.de

Haushaltshilfe (3-Personen­
haushalt) in Hagen a.t.W. 1x 
wöchentlich für 3 Stunden am 
Vormittag gesucht. Keine Tiere. 
Tel. 05401/832700.

24.8.23 – Gesundheits-Abend 
in GMHütte: Augengesundheit, 
Makuladegeneration, Glaukom, 
trockene Augen & mehr. www.
naturheilpraxis-grasnick.de, Tel. 
05401/8059967.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Suche lieben Hundesitter für 
10 Tage im Okt., gr. Labrador-
mischl.-Hündin, 7 Jahre, leb-
haft, super lieb, auch gegens. 
Hilfe mögl., Wellendorf, Tel. 
0174/7974979.

Kita St. Michael sucht Erzieher 
(m/w/d) zum 1.10.23 mit 35,5–
38,5 Stunden. Tel. 05401/41773.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Kleine Grundstücke/Schnip­
sel/Streifen z. Kauf gesucht. 
Daraus sollen kl. Inseln f. Vö-
gel, Insekten, Wildtiere u. hei-
mische Pflanzen entstehen. Tel. 
0176/22729995.

Fensterputzer mit 20 Jahren 
Erfahrung putzt ihre Scheiben 
inkl. Rahmen zum günstigen 
Festpreis. Preise /Infos unter 
www.fenster-putzer.com oder 
Tel.05405/6168647.

DG. Wohnung zu vermieten. 
4ZKB, Keller, ca. 90qm, 2. Eta-
ge, bis 2. Personen, ab 1.11.2023, 
in Hagen-Obermark. Tel. 
05401/90676

Gesund abnehmen mit der 
Sanguinum Stoffwechselkur! 
Medizinisch begleitet+alltags-
tauglich! Kostenfreier Info-Ter-
min: Heilpraxis Tatjana Tepe-
Wolf, Tel. 05424/213813.

Gärtner mit langjähriger Er­
fahrung bietet jegliche Gar-
tenarbeit inklusive Entsor-
gung. Tel. 05401/4663400 oder 
0152/55861940.

Ich suche Büroräumlichkei­
ten in Hagen a.T.W. Eine Anbin-
dung an ein Steuerberaterbüro 
etc. wäre wünschenswert, aber 
nicht Bedingung. Chiffre H 269.

% Sale zum Schulanfang % –  
Presse-Tabak-Papier im Combi 
Markt Alt-Hütte: Rausverkauf al-
le Schulartikel, z. B. Oxford, und 
div. Schreibwaren, 30–50% re-
duziert!

Sich etwas Gutes tun: Klang-
massage für Körper, Geist u. 
Seele ab 30 Euro.  Infos: www.
qi-gong-bettina-moeller.de, Tel. 
05401/98618. Ich freue mich auf 
Sie.

Nachfolgemieter für Laden­
lokal (ca. 150 qm) ab 01.07.2023 
zentral in Glandorf gesucht. 
Weitere Informationen bei: 
Gründker Hausverwaltung, Tel. 
05426/9405-48.

Photovoltaik – Ehrenbrink 
Elektro schenkt euch die MwSt. 
Klimawandel, Energiewende, 
Nachhaltigkeit. Werde Teil des 
Teams als Azubi, Elektroniker 
o. Elektromeister m/w/d. Tel. 
05401/896605.

Wir bieten alle Gartenarbeiten: 
u.a. Baum- & Heckenschnitt, Ra-
sen vertikutieren, Erd-, Pflaster- 
& Baggerarbeiten sowie Entsor-
gungen. Tel. 0157/37967690

Pferdeboxen in Bad Iburg, 
OT Ostenfelde, auf gemütli-
cher Reitanlage zu vermieten. 
Rufen Sie uns gerne an: Tel. 
0172/5660302, www.reiterhof-
bad-iburg.de

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Tanzpartner für TSC Standard, 
Latein und Discofox. Ab 55-65 
Jahre, 180cm, für August  ge-
sucht. Bin  Wiedereinsteigerin 
Chiffre HB 270.
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Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Vier Zeltlager voller Abenteuer
Mädchen und Jungen aus der Obermark und Niedermark hatten viel Spaß
Sie haben Überfälle erlebt, am 
Lagerfeuer gesessen und ge-
sungen und tolle Tage in der 
Natur verbracht – vier Hagener 
Zeltlager haben in den Som-
merferien viele Abenteuer ge-
nossen.
Seit 35 Jahren gibt es das Mäd-
chenzeltlager Gellenbeck, das 
sich – wohl eher zufällig, aber 
doch passend – mit 35 Grup-
penleiterinnen auf den Weg 
nach Ankum machte. Rund 60 
Teilnehmerinnen schlugen für 
zehn Tage ihre Zelte im nördli-
chen Landkreis auf. Das Motto 
der Reise war „Orient/1001 
Nacht“. Die Mädchen ließen sich 
auch vom regelmäßigen Regen 
in dieser Zeit nicht abschrecken. 
Denn das große Lagerfeuer er-
hellte beim gemeinsamen Sin-
gen den Platz. Spiele ausgetra-
gen wurden nicht nur auf dem 
Zeltplatz, sondern auch im Orts-
kern von Ankum.
Ins Emsland ging es für das Jun-
genzeltlager der Gemeinde St. 

Martinus. 131 Kinder, 50 Grup-
penleiter und sechs Lagerleiter 
reisten nach Spahn bei Sögel – 
der traditionellen Lagerstätte 
des Jungenzeltlagers. Dort war-
teten auf die Kinder zehn große 
Spiele, eine Gruselwanderung, 
eine Fahrt ins Spaßbad, ein Be-
such des Freizeitparks Schloss 
Dankern und weitere Pro-
grammpunkte.
Zum Programm gehörten au-
ßerdem eine Lagerolympiade 
– und Überfälle. „Zahlreiche 
Überfäller hatten sich auf den 
Weg aus Hagen nach Spahn 
gemacht und mit spektakulä-
rem Feuerwerk und Shows für 
einen erhöhten Puls bei vielen 
Kurzen gesorgt. Doch auch in 
diesem Jahr hielten die Ketten 
stand und das Lager konnte er-
folgreich und ohne größere Ver-
letzung verteidigt werden“, be-
richtete das Jungenzeltlager 
nach seiner Rückkehr.
Neu im Lager-Programm war 
das Spiel des Lebens, das durch 

einen Besuch der Feuerwehr 
Sögel abgerundet wurde. Die 
sorgte am letzten Tag nochmal 
für eine kleine Abkühlung. In-
nerhalb kürzester Zeit entstand 
auf dem Platz eine Riesen-Was-
serrutsche aus Zeltplanen, die 
bei Teilnehmern und Gruppen-
leitern für Action sorgte.
Wie für die Gellenbecker Mäd-
chen fuhr auch das Mädchen-
zeltlager (MLZ) St. Martinus 
nach Ankum. „MLZ – Rund um 
den Gobus“ lautete das Motto 
dort für die 113 Kinder und 40 
Gruppenleiterinnen. Jeden Tag 
befassten die Mädchen sich mit 
einem anderen Land. So lan-
dete morgens ein Lagerflug-
zeug und brachte zum jewei-
ligen Land passende Charak-
tere zu den Mädchen. Einen Tag 
lang ging es etwa um die USA. 
Verbunden wurde der mit dem 
Gruppenleiterinnen-Suchspiel, 
für das sich die Leiterinnen als 
amerikanische Cartoon-Figuren 

verkleidet und irgendwo in An-
kum versteckt hatten. 
„Gefüllt mit zahlreichen Spielen 
und anderen Programmpunk-
ten vergingen die zehn Tage 
wortwörtlich wie im Flug“, be-
richten die Mädchen, die sich 
mit vielen verschiedenen The-
men befassten. So feierten sie 
etwa einen Wortgottesdienst 
zum Thema Nachhaltigkeit und 
eine Messe zum Thema Liebe. 
Ebenfalls gezeltet hat die Ju-
gendfeuerwehr Niedermark. 
Mitte Juli bezog sie gemeinsam 
mit Teilnehmern der Partnerge-
meinde Wustrow ihre Zelte hin-
ter dem Feuerwehrhaus Nie-
dermark. Das Ausbilderteam 
sorgte für vier Tage buntes Pro-
gramm. Highlights waren ein 
Besuch im Zoo, Abenteuergolf, 
eine Stippvisite der Feuerwehr 
Hagen und die gemeinsame 
Verkehrsunfall-Übung mit den  
Ausbildern.� o

Auch solche Momente gehören dazu: Sonnenuntergang im Mädchen-
zeltlager Gellenbeck.

Die Jungen der Gemeinde St. Martinus schlugen ihre Zelte im Emsland 
auf. 

Gruppenfoto: Das Mädchenzeltlager St. Martinus erlebte in Ankum viele 
Abenteuer. Das Motto lautete „MLZ – Rund um den Gobus“.
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Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Gärten im Herzen  
Ostfrieslands
Besitzer öffneten ihre Gärten für Hagener Landfrauen
Wie wird aus dem eigenen Gar-
ten eine echte Wohlfühloase? 
Mit dieser Frage haben sich die 
Mitglieder des Landfrauenver-
eins Hasbergen/ Hagen bei ih-
rem letzten Ausflug vor der 
Sommerpause beschäftigt. Da-
für hat sie Organisatorin Chris-
tiane Rehkamp von der Bezirks-
stelle Osnabrück der Landwirt-
schaftskammer in „Gärten im 
Herzen Ostfrieslands“ geführt. 
Drei Gartenbesitzer und Gar-
tenbesitzerinnen haben dabei 
gezeigt, wie sie ihre Gärten ge-
stalten, welche Pflanzen sie aus-

wählen und wie sie die pflegen. 
Zu sehen gab es dabei ein Spiel-
haus, das nach dem Aufwach-
sen der Kinder zur Veranda um-
funktioniert wurde, liebevolle 
Dekorationen und außerge-
wöhnliche Pflanzen. Dazu konn-
ten sich die Hobbygärtnerinnen 
unter den Landfrauen auch un-
tereinander bei Kaffee und Ku-
chen austauschen und Tipps 
geben. Die ein oder andere wird 
also neue Ideen für den heimi-
schen Garten aus Ostfriesland 
mit nach Hause genommen ha-
ben. � o

Die Landfrauen informierten sich nicht nur zum Thema Garten, sondern 
ließen es sich auch in einer Hollywoodschaukel gut gehen
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Ortsgruppe des 
Schäferhundvereins wird 40
Buntes Show-Programm auf dem Vereinsgelände  
an der Gellenbecker Straße 
Die Hagener Ortsgruppe des 
Vereins für Deutsche Schäfer-
hunde (SV) feiert am Sonntag, 
27. August, um 10.30 Uhr ihr 
40-jähriges Bestehen. Auf dem 
Vereinsgelände an der Gellen-
becker Straße findet an diesem 
Tag ein buntes Show-Programm 
statt. In verschiedenen Vorfüh-
rungen werden Gebrauchshun-
desport, Agility und Hoopers 
vorgestellt. Außerdem können 
Sportbegeisterte ihre Hunde 
in den Klassen S, M und L beim 
Hunderennen starten lassen.

Schon im Jahr 1981 traf sich eine 
Gruppe von Hundesportlern in 
der Sandkuhle bei Bauer Franks-
mann, um mit ihren Hunden re-
gelmäßig zu trainieren. Im Laufe 
von zwei Jahren stieg die Teil-
nehmerzahl stetig, und 1983 
gründete sich die Ortsgruppe 
des SV.
Der Verein pachtete ein rund 
5.000 Quadratmeter großes 
Grundstück auf dem Hof des 
Bauern Meyer zu Gellenbeck, 
wo die Mitglieder ihre Tiere 
trainierten. In den folgenden 

Die Ortsgruppe des Schäferhundvereins zeigt 
bei der 40-Jahr-Feier, was ihre Tiere können. 
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Tagesfahrt ins  
Freilichtmuseum
Der Heimatverein Hagen bie-
tet am Samstag, 2. Septem-
ber, eine Tagesfahrt zum Frei-
lichtmuseum Hagen in Westfa-
len an. Auf dem Areal werden 
Handwerk und Technik der 
frühindustriellen Produktion in 

60 Gebäude aus der Zeit des 18. 
Bis 20. Jahrhunderts. Abfahrt ist 
um 8 Uhr am Rathaus. Anmel-
dungen bis Freitag, 18. August, 
bei Hans Brand, Tel. 05405/7489. 
Die Teilnahme kostet 38 Euro. �o

Jahren verzeichnete der Ver-
ein beachtliche Erfolge in ver-
schiedenen Wettbewerben wie 
Kreis- und Stadtmeisterschaften 
sowie Landesausscheidungen.
Doch die Nachwuchsprobleme 
vieler Vereine machten auch 
vor der Ortsgruppe nicht Halt. 
Der Gebrauchshundesport ver-
lor an Beliebtheit und der Ver-
ein beschloss, sich für andere 
Hunderassen und Sportarten 
zu öffnen.Um die 
M i tg l i e d e r b as is 
zu erweitern und 
den Interessen vie-
ler Hundebesitzer 
gerecht zu wer-
den, konzentriert 
sich die Gruppe 
nun auf Breiten-
sport. Aktivitäten 
wie Agility, Hoo-
pers und allge-
meiner Spaß mit 
dem Hund wurden 
in das Programm 
aufgenommen.
Heute steht die 
Ortsgruppe für 
eine vielfältige Ge-
meinschaft von 
Hundeliebhabern, 

die sich im Breitensport und 
der Grundausbildung engagie-
ren, Freude an den gemeinsa-
men Aktivitäten mit Hund ha-
ben und gesellige Runden zum 
Austausch und Fachsimpeln 
nutzen.
Infos zu Startzeiten und Mel-
destelle bei der 40-Jahr-
Feier auf der Website www.
schaeferhundverein-hagen-
atw.de.� o
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Von einem lieben
Menschen Abschied nehmen
zu müssen ist schwer.
Aber es tut gut zu wissen,
wie viele sie gern hatten.

Danke
für eure Zeit
für ein Gespräch
für einen Händedruck
für ein Lächeln
für eine stille Umarmung
für eure Spenden
und für eure Begleitung  
auf dem letzten Weg.

In liebevoller Erinnerung
Sabine Wallenhorst 
im Namen aller Angehörigen

Hagen, im August 2023

Statt Karten

Agnes Wallenhorst
geb. Huster

*30. November 1939 
† 30. Juni 2023

Statt Karten

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ulla und Helmut Loudovici
mit Svenja und Lotte

Georgsmarienhütte, im August 2023

Sascha
* 7.1.1970   † 27.6.2023

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Wir danken allen von Herzen,  
die uns ihre Anteilnahme  
ausgedrückt haben und sich mit uns  
in stiller Trauer verbunden fühlten.

Familie Lauxtermann

Hagen a.T.W., im August 2023
Jutta Lauxtermann

† 13.6.2023

Lebensmittel retten  
und genießen
Hagen hat nun einen eigenen Fairteiler –  
Idee aus der AG Nachhaltigkeit
Auf dem Parkplatz von SB Lü-
ning an der Hüttenstraße steht 
seit letzter Woche eine kleine 
Hütte, die helfen soll, Lebens-
mittel zu retten. Auf Neu-
deutsch heißt das „Foodsha-
ring“, sprich Lebensmittel teilen. 
Die Idee hatte Elke Obermeyer, 
die sich darüber ärgerte, dass 
beispielsweise in Supermärk-
ten, aber auch auf dem Wo-
chenmarkt so viele noch gut-
aussehende Lebensmittel im 
Müll landen, nur weil das Min-
desthaltbarkeitsdatum nicht 
mehr den erforderlichen Be-
stimmungen entspricht. Zusam-

men mit mittlerweile rund 50 
Mitstreitern und Mitstreiterin-
nen kann sie den Fairteiler, wie 
dieser Ort zum Austausch von 
Lebensmitteln heißt, realisieren. 
Er ist ein Projekt, das in der AG 
Nachhaltigkeit auf den Weg ge-
bracht wurde.  
Unterstützt von der Initiative 
Foodsharing Osnabrück ent-
stand ein Ort, in dem gute Le-
bensmittel für andere zur Ver-
fügung gestellt werden. Dabei 
geht es nicht um Bedürftigkeit, 
sondern um die Idee nachhal-
tiger zu leben. Obermeyer be-
tonte, egal ob arm oder reich, 

jeder Mensch müsse 
Verantwortung über-
nehmen, damit Le-
bensmittel nicht im 
Müll landen, sondern 
gerettet werden.
Die Lebensmittel 
stammen aus Hage-
ner Supermärkten und 
Geschäften, vom Wo-
chenmarkt, aber auch 
aus den Gärten der 
Hagener und Hage-
nerinnen, die ihr Obst 
und Gemüse selbst 

nicht komplett aufbrauchen 
können. Dabei müssen einige 
Regeln eingehalten werden, die 
in der Hütte selbst klar kommu-
niziert werden. Erlaubt sind Brot 
und Brötchen, Früchte und Ge-
müse, Milchprodukte, trockene 
Lebensmittel wie Nudeln oder 
Reis sowie Lebensmittel, de-
ren Mindesthaltbarkeitsdatum 
(fast) abgelaufen ist. 
Nicht im Fairteiler landen dür-
fen Alkohol und Energy Drinks, 
frisches Fleisch oder roher Fisch, 
keine Rohmilchprodukte oder 
rohe Eier, keine selbst gesuch-
ten Pilze oder zubereitetes Es-
sen oder bereits verdorbene 
Lebensmittel. Täglich wird das 
Hagener Rettungsteam in der 
Hütte kontrollieren, ob die Re-

geln eingehalten werden. Elke 
Obermeyer appelliert aber auch 
an die Nutzer des Fairteilers, der 
zunächst 24 Stunden geöffnet 
sein wird, die Idee zu unterstüt-

Auch Bürgermeisterin Christine Möller (links, stehend) freut sich über 
das Foodsharing-Angebot in Hagen. Initiatorin war Elke Obermeyer (mit 
Blumenstrauß).

Wenn man sich 
ansieht, wie gut die 
Lebensmittel heute 
hier in der Hütte 
aussehen, kann man 
kaum glauben, dass 
das alles im Müll  
gelandet wäre.
Bürgermeisterin  
Christine MöllerUnter anderem frisches Obst und Gemüse 

können Hagener in den Fairteiler bringen 
und es sich dort für ihren eigenen Bedarf 
holen.

Fo
to

s:
 s

pn



Hagener Marktbote  |  31

FA
M

ILIEN
N

A
CH

RICH
TEN

NACHGEFRAGT

Martin und Nadine Pagel
Monteur und 

Montagefachkraft
Hasbergen

Zweieinhalb von un-
seren drei Urlaubswo-
chen waren verregnet. 
Aber das war nicht so 
schlimm, weil wir ohne-
hin zu Hause waren und 
unsere zwei neuen Kätz-
chen eingewöhnt haben. 
Wir hatten sozusagen 
Katzen-Elternzeit. Unser 
16 Jahre alter Kater hat so 
jetzt wieder Gesellschaft, 
nachdem letztens sein 
Bruder gestorben ist.

Julia Kemper
Erzieherin

Gellenbeck

Eine Woche hatte ich 
schönes Wetter, danach 
hat es geregnet. Aber 
das hatte auch sein Gu-
tes. Denn so konnte ich in 
Ruhe ausschlafen. Wenn 
die Sonne scheint, stehe 
ich auch im Urlaub früh 
auf, um etwas vom Tag 
zu haben. Aber ich habe 
auch viel unternommen 
und mich etwa mit Freun-
den getroffen. Bei gutem 
Wetter bin ich Fahrrad 
gefahren oder spazieren 
gegangen.

Jürgen Mindrup
Rentner
Hagen

Meine Frau und ich waren 
zehn Tage auf Norderney, 
und das war sehr schön. 
Im letzten Jahr waren 
wir zum ersten Mal auf 
der Insel. Damals hatten 
wir extrem warmes Wet-
ter, was auch schön war. 
Dieses Mal hat die Sonne 
zwar nicht geschienen, 
aber es hat auch nicht ge-
regnet. So konnten wir 
trotzdem viel rausgehen, 
und das war gut.

Ricarda Eichler 
(mit Sohn Thorin)

Schlosserin
Hagen

In diesem Jahr sind wir 
nicht weggefahren, weil 
mein Sohn Thorin nach 
den Ferien in die Schule 
kommt. Es hat drei Wo-
chen lang nur geregnet. 
In dieser Zeit haben wir 
Dinge unternommen, 
die man drinnen machen 
kann, und sind etwa ins 
Hallenbad und in die Klet-
terhalle gefahren. Das war 
auch schön. Als das Wet-
ter etwas besser war, wa-
ren wir im Pottspark. Das 
hat viel Spaß gemacht.

Michael Meldau 
Rentner
Hagen

Wir fahren Ende August 
nach Schillig an der Nord-
see, das ist in der Nähe 
von Wilhelmshaven. 
Dorthin fahren wir seit 
2000 jedes Jahr. Es wird 
hoffentlich sonnig, aber 
so wichtig ist das nicht. 
Baden ist ohnehin nicht 
so unser Ding. Wir besu-
chen lieber Veranstaltun-
gen wie Konzerte und 
fahren in andere Orte, die 
dort in der Nähe liegen, 
etwa nach Emden oder 
nach Norden.

Wie haben Sie Ihren Urlaub verbracht?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen 
Telefon 05452 634 9980
www.ebt-aluminiumbau.de

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports auf  

Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Kombi- 
Rabatt-Aktion

10% 
auf alle Produkte und 

15 % 
beim Kombi-Kauf von  Überdachung und  

Markise

Maria Muster
geb. Muster

* 1.1.1920   † 1.1.2006

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Hans Mustermann und Kinder

49170 Hagen a.T.W., im Januar 2006
Musterstraße 1

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise bekundeten und  
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Familie Wellmann
49170 Hagen a.T.W., im August 2023

Theresia Wellmann
geb. Schwarte

* 19.6.1937    † 13.6.2023

sagen wir allen, die Reinhold im Leben in  
Freundschaft und Zuneigung verbunden waren,  
ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben  
und uns ihre Anteilnahme auf so liebevolle  
und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
In lieber Erinnerung:  
Edith,  
Sven und Alex
Hagen a.T.W., im August 2023

Reinhold 
Wöhrmann

*3. Juni 1950   † 2. Juni 2023

Herzlichen Dank

Wanderung über Blomberg
Am Samstag, 19. August, lädt 
die Wandergruppe des Heimat-
vereins zur Wanderung über 
den Blomberg in Bad Laer mit 
anschließender Einkehr in das 
Gasthaus Bismarkhütte ein. Die 

Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen treffen sich um 13.30 Uhr 
am Gibbenhoff, um dort Fahr-
gemeinschaften zu bilden. An-
meldungen bei Heinrich Hüls-
mann unter Tel. 05401/99526.� o

zen: „Jeder darf sich so viel neh-
men, wie er oder sie aufbrau-
chen kann.“ Und man hofft da-
rauf, dass die Hagener Respekt 
zeigen und mit der Einrichtung 
pfleglich umgehen. 
Zur Eröffnung bedankte sich Bür-
germeisterin Christine Möller bei 
dem Fairteiler-Team, die damit ei-
nen großen Schritt getan haben, 
Hagen nachhaltiger zu gestalten. 
„Wenn man sich ansieht, wie gut 
die Lebensmittel heute hier in 
der Hütte aussehen, kann man 

kaum glauben, dass das alles im 
Müll gelandet wäre“, so Möller. 
Davon konnten sich die vielen 
Gäste der Eröffnung direkt über-
zeugen, denn die Initiatoren hat-
ten ein beeindruckendes lecke-
res Büffet aus den geretteten Le-
bensmitteln gezaubert. Möller: 
„Das ist wirklich eine Bereiche-
rung für Hagen.“
Wer mithelfen möchte, kann 
sich an die Gemeindeverwal-
tung wenden, die nicht nur die 
Stromkosten für die Hütte über-

nimmt, sondern auch den Kon-
takt zum Rettungsteam her-
stellt. Übrigens werden alle 
Lebensmittel, die im „Fairtei-
ler“ nicht schnell genug geret-

tet werden, an die Tafel weiter-
gegeben, denn man sieht sich 
nicht als Konkurrenz zur Tafel, 
sondern als Kooperationspart-
ner. � spn o



FORDFIESTA

Besuchen Sie uns auf 
www.rahenbrock.de

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

FORD FIESTA TITANIUM
Limousine, 5-türig, 1,0 l EcoBoost 74 kW (100 PS), 6-Gang-Schaltge-
triebe, Frontantrieb, Fahrerinformationssystem mit Bordcomputer, 
Fernlicht-Assistent, Scheinwerfer-Assistent, Fahrspur-Assistent, 
Berganfahrassistent, Park-Pilot-System hinten, MyKey-Schlüssel-
system und vieles mehr...

Günstig mit
48 monatl. Leasingraten ab € 189,-1 2

1Ein Leasing-Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Straße 1, 50735 Köln, für Privatkunden. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und 
stellt das repräsentative Beispiel nach § 6 a Preisangabenverordnung dar. Nach Vertragsschluss besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 2Gilt für einen Ford Fiesta 
Titanium, 74 kW (100 PS), € 2.895,- Leasingsonderzahlung, 48 Monate Laufzeit, 40.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate € 189 brutto, € 19.590 Nettodahrlensbetrag inkl. Über-
führung und Zulassung. Verkauf und Probefahrt nur während der gesetzlichen Ö¢ nungszeiten. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot solange der Vorrat reicht.

Rahenbrock GmbH & Co. KG
Iburger Straße 176, 49082 Osnabrück
Tel. 0541 / 56 000-20

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Krafsto� verbrauch 7,6 (innerorts), 
6,0 (außerorts), 6,4 (kombiniert), CO2-Emissionen: 144 g/km (kombiniert), CO2-E� ziensklasse A. 

25 FAHRZEUGE
AB SOFORT VERFÜGBAR!
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